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Inserentenverzeichnis
 

Der TVE Burgaltendorf bittet die Leser des WURFSPIESS
um Beachtung der Werbehinweise seiner Annoncenkunden: 

AMS AutoMotorService Michelitsch S.08
Bäckerei Konditorei Café Gräler S.25
Bagus - Auge und Ohr für Sie S.51
Bedachungen Kraft-Prost S.29
Blumen Streicher S.04
Café-Restaurant „Burgfreund“ S.04
EDEKA Wieger S.18
Essener Schlüsseldienst Klaus Liebaug S.06
Garten- und Landschaftsbau Hendrik Tenhaven S.16
Garten & Motorgeräte Theo Lelgemann S.31
Geno Bank Essen S.52
Getränke Michael Michel GmbH S.14
Goldschmiede Koll S.12
HUK-COBURG S.02
Johannes Brauksiepe GmbH S.02
Kleine Bücherwelt S.10
Laura Apotheke S.14
Malerbetrieb Frank Zühlke S.14
Meisterliches Haardesign Sina Schmerberg S.27
Mirbach Wohnraum- und Objektausbau S.20
Physiotherapie Jörg Verfürth S.23
Reifen Engelhardt GmbH S.06
RO-WE Zahntechnik GmbH S.20
Schuhmacher Struzek S.06
Steuerberatungsgesellschaft mbH Michelitsch und Imkamp S.10
Tennis- & Soccercenter Burgaltendorf S.16
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V. S.12
Wohnstudio Neuhaus S.18

Wir würden uns freuen, Sie zu Kaffee und Kuchen (oder zu einem Glas guten Weins) in 
unserem Sport-, Freizeit-, und Gesundheits-Treff, dem “AKTIV PUNKT“, Holteyer Str. 29, 
begrüssen zu können und mit Ihnen einen gemütlichen Sonntagnachmittag zu verbrin-
gen. Preise für Kuchen und Getränke entnehmen Sie bitte der ausliegenden Getränke- 
& Speisekarte!

25.10.2015
von 15.00 h bis ca. 17.00 h

AKTIV PUNKT-Café
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Annoncieren Sie im WURFSPIESS!

Die Kosten pro Veröffentlichung 
(Ausgabe) betragen:

 1/1 Seite: 90,- € (SW)
  139,- € (4c)
  (zzgl. Sonderzuschläge für Umschlagseiten)

 ½ Seite: 55,- € (SW)
  79,- € (4c)

 ¼ Seite: 35,- € (SW)
  49,- € (4c)

Interessenten senden wir
gern ein Angebot zu.
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Universelles Anmeldeformular
Dieses Formular kann für die Anmeldung zu allen „anmeldungspflichtigen“ Vereinsver-
anstaltungen (Kurse, Ausflüge, Workshops, etc.) verwendet werden.
NICHT jedoch als Antrag auf Mitgliedschaft im TVE (Aufnahmeantrag).

Holteyer Str. 29
45289 Essen

Fax 0201 - 57 18 628
www.tve-burgaltendorf.de
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Kursprogramm 1. Halbjahr 2015
(26. Januar 2015 bis 28. Juni 2015)

Anmelden
• können Sie sich mit dem Formular auf Sei-

te 5 per Post (TVE Burgaltendorf, Holteyer 
Str. 29, 45289 Essen)

• per Fax (0201/5718628)
• persönlich im TVE-Büro (im AKTIV PUNKT, 

Holteyer Str. 29, 45289 Essen)
• im Internet unter www.tve-burgaltendorf.

de
Geben Sie bei der Anmeldung bitte unbedingt 
die Orga-Nr. des Kurses an!

Anmeldungsbestätigung
Falls ein Kurs zum Zeitpunkt des Eingangs Ihrer 
Anmeldung ausgebucht sein sollte oder aber 
nicht stattfinden kann, erhalten Sie unverzüg-
lich schriftlichen Bescheid. Andernfalls gelten 
Sie als angenommen und Sie erhalten eine 
Woche vor Kursbeginn als Bestätigung Ihrer 
Anmeldung ein Teilnahme-Ticket.

Zahlungsweise und Kursgebühren
Die beim jeweiligen Kurs angegebenen Kurs-
gebühren verstehen sich pro Person und wer-
den entweder vom angegebenen Konto ab-
gebucht oder aber in Rechnung gestellt.
Die bei den einzelnen Kursangeboten an-
gegebenen Kursgebühren erhöhen sich um 
3,- Euro, falls keine Erlaubnis zum Abbuchen 
der Kursgebühr erteilt wird bzw. vorliegt. Die 
für Mitglieder angegebenen Beiträge verste-
hen sich zusätzlich zum Vereinsbeitrag. Sollte 
Ihnen der Kurs nicht gefallen, können Sie Ihre 
Anmeldung innerhalb von 14 Tagen nach 
Kursbeginn schriftlich stornieren. In diesem Fall 
berechnen wir lediglich eine Stornogebühr in 
Höhe von 10,- Euro. Bei einem späteren Rück-
tritt, auch bei Nichtteilnahme, fällt die Gebühr 
in voller Höhe an, da es uns in diesem Fall nicht 
mehr möglich ist, den Kursplatz anderweitig zu 
vergeben. Wir bitten hierfür um Verständnis.

Schuhe
Betreten Sie bitte die Sporträume nur mit sau-
beren Hallenschuhen mit nicht färbenden 
Sohlen.

Ferien und Feiertage
GRUNDSÄTZLICH fallen die Sportangebote nur 
in den Sommerferien, zwischen Weihnachten 
und Neujahr und an Feiertagen aus, nicht 
aber in den verbleibenden Tagen der Weih-
nachtsferien, in den Oster- und Herbstferien.

Veranstaltungsort/Parken
Wenn nicht ausdrücklich etwas anderes an-
gegeben ist, finden die Kurse im AKTIV PUNKT, 
Holteyer Str. 29, 45289 Essen-Burgaltendorf 
statt. Stellen Sie sich bitte auf eine ungünstige 
Parksituation ein.

Umkleidesituation
Um allen Kursteilnehmer/-innen eine akzep-
table Situation in den Umkleideräumen zu er-
möglichen, bitten wir, die Bänke nach dem 
Umziehen vollständig frei zu machen, indem 
Sie ihre Kleidung in die Spinde einschließen. 
Größere Taschen können Sie ggfl. unter die 
Bänke oder auf die Spinde stellen.

Aktuelle Informationen
Sie können Informationen zum AKTIV PUNKT 
sowie kurzfristige Änderungen des Kurspro-
gramms unter www.tve-burgaltendorf.de im 
Internet verfolgen.

Bürozeiten
Wir möchten Ihnen einen guten Service bieten 
und trotzdem die Kostenentwicklung im Blick 
haben, damit wir die Kursgbühren so niedrig 
wie möglich halten können. Es wäre unverhält-
nismäßig, nur wegen eventueller Fragen von 
Kursteinehmer/-innen das TVE-Büro durchgän-
gig zu besetzen.

Wir verweisen daher auf die Öffnungszeiten 
des TVE-Büros:
- dienstags 18.00-20.00 h und
- donnerstags 17.00-19.00 h.

Natürlich können Sie unsere Mitarbeiter/- in-
nen auch außerhalb dieser Zeiten anspre-
chen, wenn sie diese im Büro vorfinden.
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Mühlenweg 21  |  45289 Essen  |  Telefon (0201) 85 70 40   

www.mundi-steuerberatung.de  |  info@mundi-steuerberatung.de
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Beratungsstelle
Hedwigstr. 32 · 45130 Essen
Tel. 0201/4901203 · Fax 032124901203
E-Mail: Martin.Pues@vlh.de
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Jörg Verfürth

Laurastr. 35
45289 Essen

Tel.: 0201 / 54 52 48 98 

info@physio-burgaltendorf.de

www.physio-burgaltendorf.de

Unsere
 Leistungen

Privatpraxis 
für 

Physiotherapie

- CRAFTA (Kopftherapie / CMD)

- manuelle Therapie

- Krankengymnastik

- Sportphysiotherapie / Kinesiotape

- manuelle Lymphdrainage

- Massagen / Fango

- Hausbesuche

physio-burgaltendorf.de

www.physio-burgaltendorf.de
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Der Vorstand tagte ...
AM 29.10.2014, 18.00-20.00 h, im AKTIV PUNKT

Teiln.: Eckhard Spengler, Ursula Kerne-
beck, Gerhard Spengler, Stephan Sem-
merling, Monika Spengler, Brigitte Kam-
beck (vorges. als Seniorenreferentin), 
Georg Spengler (beratend, tlw.),
Verhindert: Christiane Speng-
ler, Eduard Spengler, Marc Schäfer 

AKTIV PUNKT: Einrichtung
(Federführung: Monika Spengler & Moni-
ka Stahl)
Entlang der Wand des Treppenhauses 
sollen nach und nach Bilderrahmen mit 
werbewirksamen Fotos aus den Leistungs-
bereichen des TVE angebracht werden, 
allerdings nur sehr hochwertige Fotos 
im Hinblick auf technische Qualität und 
Aussage. Hier stehen 8 Bilderrahmen zur 
Verfügung. Da nur sehr wenige Fotos aus 
dem mehrere Tausend Fotos umfassen-
den Archiv diesem Qualitätsanspruch 
entsprechen dürften, handelt es sich hier-
bei um einen eher mittelfristigen Prozess.

KOOPERATION TVE/GRUNDSCHULE BUR-
GALTENDORF: Sportgeräte-Container
(Federführung: Eckhard)
Ein Sportgeräte-Container als Ersatz für 
die Gerätegarage auf der Außenanlage 
Holteyer Str. wurde zwischenzeitlich von 
der Stadt geliefert und aufgestellt.

TH HOLTEYER STR.: Eigenverantwortliche 
Nutzung für den Bereich „Halle“
(Federführung: Gerhard)
Der TVE hatte wegen des sich abzeich-
nenden, ersatzlosen Abzugs der Hilfshaus-
meisterin die Sport- und Bäderbetriebe 
und das Schulverwaltungsamt ange-
schrieben und beantragt, die bereits für 
Mittwoch abends vereinbarte Eigenver-

antwortliche Nutzung auf alle TVE-Nut-
zungszeiten auszuweiten. Zwischenzeitlich 
war auch städtischerseits beschlossen 
worden, aus personalwirtschaftlichen 
Gründen so weit möglich alle Sporthallen 
- außer Dreifachsporthallen - in die Eigen-
verantwortliche Nutzung zu übergeben.
Der TVE hat inzwischen die Genehmi-
gung zur Eigenverantwortlichen Nutzung 
(„Schlüsselgewalt“) der Th Holteyer Str. für 
seine Trainingszeiten erhalten.

MITARBEITERBEDARF/MITARBEITERNACH-
WUCHS
Wir decken unseren Mitarbeiterbedarf 
im Sportbetrieb nicht oder nur mit Mühe. 
Außerdem geben weniger Übungsleiter/-
innen mehr Stunden, so dass uns „Aus-
fälle“ besonders hart treffen. Der Alters-
durchschnitt hat sich deutlich erhöht und 
birgt die bekannten Problematiken (grö-
ßere Gefahr durch krankheitsbedingtem 
Ausfall oder gar altersbedingtem „Ruhe-
stand“).
Des weiteren bedarf unser Regelsportan-
gebot trendiger Erweiterungen.
>>> Der TVE wird im Jahr 2015 seinen 
Schwerpunkt auf die Rekrutierung von 
Mitarbeitern/-innen für den Sportbetrieb 
setzen. Dazu wird eine Projektgruppe au-
ßerhalb der Vorstandsarbeit gebildet (s.a. 
TOP „Organisationsentwicklung“).

VORSTANDSARBEIT: Erste Termine 2015
Folgende Termine wurden bereits festge-
legt:
• 06.01.2015, 18.00 - 19.30 h: 60plus-

Abend (Nachlese/Programm)
• 14.01.2015, 18.00 - 19.30 h: Mitarbei-

terworkshop Sport
• 20.01.2015, 20.00 h: Buchprüfung
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• 28.01.2015, 18.00 h: Erste Vorstands-
besprechung 2015

• 14.02.2015, 11.00 h: Jugendtreffen 
(„Jugendvollversammlung“), mit Früh-
stück

• 21.03.2015, 11.00 h (Samstag): Mit-
gliederversammlung (mit Wahlen u. 
Satzungsänderungen)

SPORTMATERIAL: Investitionen 2015
(Federführung: Stephan (Geräte); Eck-
hard (Finanzen)
• Krafttrainingsgeräte-Ergänzung für 

die neue Fläche im Kraftgeräteraum 
(ca. 40.000 €)

• 2 Spannbarren-Glasfaserholme (ca. 
950 €)

• Judomatten (ca. 3.000 €)
Es werden bis zum Jahresende Angebote 
benötigt.

NUTZUNGSKONZEPT KOMMUNIKATIONS-
RAUM: Anfrage
Den TVE erreichen des öfteren Nutzungs-
anfragen für den Kommunikationsraum, 
so zuletzt die Anfrage eines Mitglieds für 
eine Erst-Kommunionfeier.
>>> Der TVE bleibt bei seinem Beschluss, 
den Raum - von Nutzungen durch Koope-
rationspartner abgesehen - wegen des 
damit verbundenen Aufwands (Überga-
be, Übernahme, Einweisung, Heizungs-
programmierung, Reinigung, Nutzungs-
vereinbarung, Schadensprotokollierung 
u. -abwicklung,..) nicht zu vermieten.

BAD IN DER TH HOLTEYER STR.:
Eigenverantwortliche Nutzung / Überlas-
sungsvertrag
(Federführung: Gerhard & Eckhard)
Unabhängig von haftungsrechtlichen Prü-
fungen ist der vorgelegte Vertragsentwurf 
für den TVE bisher nicht akzeptabel, weil 
der TVE

- es nicht für plausibel hält, dass er für sei-
ne Nutzungszeiten nicht den Status eines 
Eigenverantwortlichen BadNUTZERS, son-
dern den eines BadBETREIBERS erhalten 
soll,
- die von ihm nachzuweisenden Quali-
fikationsanforderungen für seine „Bad-
Übungsleiter/-innen“ (lt. Vertragsentwurf 
Rettungsschwimmabzeichen Silber, u.a. 
mit den Bedingungen: 50 m Transport-
schwimmen von Verunfallten in voller 
Kleidung und 50m Streckentauchen) für 
unangemessen hält, da sie für große, 
öffentliche Bäder festgelegt worden sind 
und die Situation eines 8 x 12 m großen 
Lehrschwimmbeckens mit einer max. 
Wassertiefe von 1,35 m nicht treffen (Die 
maximale Entfernung eines Badnutzers 
zum Beckenrand beträgt 4 m.).
- für seine Bad-Übungsleiter/-innen 
„Anstellungsverträge“ nachweisen 
soll (Übungsleiter/-innen sind keine 
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Arbeitnehmer/-innen, sondern Freiberuf-
ler.)
Diese strittigen Sachverhalte wurden 
u.a. am 15.10.2014 in einem Gespräch, 
an dem TVE-seitig Eckhard und Gerhard 
Spengler teilnahmen, beim Rechtsamt 
mit dem zuständigen Justitiar und 2 
Vertretern/-innen des Schulverwaltungs-
amts erörtert.
Der Justitiar ist nun dabei, i.V. mit dem 
zuständigen Schulverwaltungsamt, den 
beratenden Sport- und Bäderbetrieben 
sowie dem kommunalen Haftpflichtversi-
cherer eine Klärung herbeizuführen.

SPORTANGEBOT: Parcours
(Federführung: Stephan)
Stephan wird versuchen, mit „Parcours“ 
ein neues Sportangebot zu erarbeiten, 
und zwar montags, 20.15 - 21.45 h in der 
Sh Auf dem Loh.

MITARBEITEREINSATZ: Vertretungen
Monika Spengler bedankt sich bei Ursula 
Kernebeck und Stephan Semmerling da-
für, dass diese sie während ihrer Urlaubs-
zeiten in ihren Sportstunden sehr koope-
rativ vertreten (haben). Vertretungen für 
ihre Gruppen zu finden, sei andernfalls 
ein großes Problem.

MITARBEITEREINSATZ:
Abteilungsleiter „Judo“
Sportleiterin Ursula Kernebeck (TVE-
Jugend) und Sportleiter Stephan Sem-
merling (Gesamtverein) ernennen mit 
sofortiger Wirkung bis zur Mitgliederver-
sammlung 2019 Berthold Werth zum Leiter 
der Abteilung „Judo“.

MITARBEITERBEDARF:
Neue/r Jugendleiter/-in wird gesucht!
(Federführung: Gerhard)
Marc Schäfer hat übermittelt, dass er 

als Jugendleiter nicht wieder kandidie-
ren werde. Die Suche nach einem/einer 
Kandidaten/-in sollte einher gehen mit 
Überlegungen zu einer veränderten Aus-
richtung dieser Funktion.
Aufgrund der hohen Angebotsvielfalt für 
die Freizeitgestaltung Jugendlicher er-
scheint das Organisieren und Anbieten 
von (außersportlichen) Freizeitaktivitäten 
nicht mehr zeitgemäß und sinnvoll.

MITARBEITERBEDARF:
„Trainer/-innen“ für Abteilung Badminton
Es stehen nicht ausreichend Trainer/-in-
nen zur Verfügung. Die Suche über
- Anzeige in der Badminton-Rundschau 
des Badminton-Landesverbandes NRW
- Eintrag im Forum des Badminton-Lan-
desverbandes NRW
- Nachfrage bei den erwachsenen Bad-
minton-Spielern/-innen des TVE
- Nachfrage bei ehemaligen Badminton-
Spielern/-innen des TVE
blieb bisher erfolglos.
Da fast alle Badminton-Spieler/-innen auf-
hören, sobald sie 17 oder 18 Jahre alt 
geworden sind, gibt es auch keinen ei-
genen ÜL-Nachwuchs.

ORGANISATIONSENTWICKLUNG:
Schwerpunkthemen 2015
Der TVE wird seinen Schwerpunkt (s.a. an 
anderer Stelle) im nächsten Jahr auf fol-
gende Themen setzen:
1. Mitarbeitergewinnung (Wie gewinnen 
wir Mitarbeiter/-innen für den Sportbe-
trieb?)
2. Konzeptionierung der Seniorenarbeit 
(Was wollen wir erreichen? Wo wollen wir 
uns engagieren?)
3. Entwicklung eines TVE-Soll-Image/von 
TVE-Leitlinien
Alle drei Themen sollen außerhalb der 
Vorstandsarbeit in Projektarbeit - ggf. mit 
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m e i s t e r l i c h e s

S i n a S c h m e r b e r g

Haar
design

Alte Hauptstr. 86 • 45289 Essen
Tel. 0201 / 57 85 95

www.meisterliches-haardesign.de

Öffnungszeiten: 
Di - Do: 09.00 - 18.00 Uhr • Mi: 09.00 - 19.00 Uhr

Fr: 11.00 - 20.00 Uhr • Sa: 09.00 - 13.00 Uhr

externer Beratung/Modera-
tion - behandelt werden.

MITGLIEDERBETREUUNG: 
„Analyse zum Vereinsver-
bleib der Kinder nach dem 
Eltern/Kind-Turnen (wenn 
das Kind 4 Jahre alt ge-
worden ist)“
(Federführung: Gerhard)
Exemplarisch wurde der 
Mitgliedschaftsverlauf der 
70 Kinder des Jahrgangs 
2006, die am Eltern/Kind-
Turnen 2008 bis 2010 teil-
genommen haben, unter-
sucht. 6 von 70 Kindern (=8,6 %) traten 
bereits während des 2-, ggf. 3jährigen 
Eltern/Kind-Turnens aus: Alle 6 wohnten 
nicht in Burgaltendorf. Weitere 28 (=40%) 
traten am Ende des Eltern/Kind-Turnens 
oder im Folgejahr aus, davon wohnten 22 
nicht in Burgaltendorf. Der „reelle Verlust“ 
(=Nicht-Burgaltendorfer subtrahiert) wäh-
rend des Eltern/Kind-Turnens sowie am 
Ende des Eltern/Kind-Turnens und im Jahr 
danach betrug also lediglich 6 Kinder. 36 
von 70 Kindern (=51,4%) „überstanden“ 
den Übergang vom Eltern/Kind-Turnen in 
andere Sportangebote (5 in die Abteilung 
„Judo“, 3 in die Sportgruppe „Leistungs-
turnen“, der Rest in die Abteilung „Turnen 
& Spiel“, es sei denn, sie blieben passiv).

Von den 34, die den Verein verließen, 
wohnten 28 nicht in Burgaltendorf.

MITGLIEDERWERBUNG: Auslage von Flyern
Der TVE verfügt wegen der hohen Min-
destdruckmengen oft über eine größe-
re Menge an Flyern zu TVE-Angeboten; 
es gelingt aber aus zeitlichen Gründen 
nicht, diese in Geschäften, Arztpraxen, 
Schulen, Kindergärten,... auszulegen.
>>> Alternativ sollen diese Überexem-
plare zusammen mit den 250 Ausgaben 
der Vereinszeitschrift, die bei jeder Ausga-
be an Nichtmitglieder-Haushalte verteilt 
werden, „unters Volk“ gebracht werden.

01.11.2014
Gerhard Spengler/Geschäftsführer

Neues aus dem TVE-Mitarbeiterteam
CELINE RUDOLPH sammelt seit Oktober 
2014 in der Sportgruppe „Leistungstur-
nen“, in der sie auch turnt, Erfahrungen 
als Helferin. Damit trägt sie dazu bei, die 
Lücke, die die wegen ihres Medizinstudi-
ums pausierende EVA MARIA NOVOTNY 
gerissen hat, zu schließen.
BERTHOLD WERTH, Trainer in der Abteilung 

„Judo“, wurde vom TVE-Sportleiter Ste-
phan Semmerling und von Jugend-Sport-
leiterin Ursula Kernebeck zum Abteilungs-
leiter „Judo“ ernannt.
REGINA KERNEBECK unterstützt die 
Übungsleiterinnen in der Abteilung „Tur-
nen & Spiel für Kinder“ bei der Betreuung 
der Jungen und Mädchen im Bad.



28

Situation „Bad in der Turnhalle Holteyer Str.“

Das Bad in der städt. Turn-
halle Holteyer Str. muss 
morgens durch eine/n dies-
bezüglich qualifizierte/n 
Mitarbeiter/-in -  und dies 
sollte nach herrschender 
Meinung wegen der Haf-
tungsrisiken ein städtischer 
Mitarbeiter sein - IN BETRIEB 
genommen werden.

Der Schulhausmeister Herr 
Dickel ist seit Jahrzehnten 
mit dieser Aufgabe vertraut. 
Ist er nicht im Dienst (Krank-
heit, Kur, Urlraub,...), kann 
das Bad nicht in Betrieb ge-
nommen werden, da das 
Schulverwaltungsamt als Badbetreiber 
seit vielen Jahren nicht in der Lage ist, 
einen qualifizierten Vertreter/-in zu stellen: 
Das Bad bleibt dann also geschlossen, 
es sein denn, die - personalwirtschaftlich 
unzuständigen, aber fachlich dazu befä-
higten - Sport- und Bäderbetriebe können 
eine/n Mitarbeiter „in Amtshilfe“ stellen. 
Das ist zum Beispiel gegenwärtig der Fall,  
da die diesjährige Freibadsaison been-
det ist und die Sport- und Bäderbetriebe 
deshalb personell dazu in der Lage sind. 
Die Schulen können daher gegenwärtig 
das Bad vormittags und am frühen Nach-
mittag nutzen.

Für die späten Nachmittags- und Abend-
stunden wäre ein/e weitere/r städt. 
Mitarbeiter/-in als „zweite Schicht“ erfor-
derlich, um auch den Vereinen die Bad-
nutzung zu ermöglichen. Auch zu dieser 
„Amtshilfe“ wären die Sport- und Bäderbe-
triebe gegenwärtig in der Lage, so dass 
der TVE das Bad eigentlich nutzen könn-

te. Die „Amtshilfe“ scheitert aber am Veto 
des Schulverwaltungsamts, das zunächst 
auf den Abschluss eines Überlassungsver-
trags mit dem TVE pocht. Plausibel ist dies 
nicht, da es eines Überlassungsvertrags 
nur für die Badnutzung in Abwesenheit ei-
nes städt. Mitarbeiters bedarf, denn die 
erforderlichen Wasserqualitätsmessun-
gen können rd. 10 TVE-Mitarbeiter/-innen 
nach Schulung und Prüfung inzwischen 
selbst durchführen, so dass die Anwesen-
heit eines qualifizierten städt. Hausmeis-
ters nicht erforderlich ist.

Der Entwurf eines Überlassungs-/Nut-
zungsvertrags war schon vom Schulver-
waltungsamt in Jahr 2007 (im Rahmen 
eines Ortstermins am 06.03.2007) an-
gekündigt worden. Diese Ankündigung 
wurde nun im Frühjahr 2014 wiederholt. 
Am 16.07.2014 ging der Vertragsentwurf 
beim TVE ein und wurde anschließend der 
Sportversicherung zur Prüfung vorgelegt. 
Diese machte zum Entwurf einige Anmer-
kungen, die wiederum dem Rechtsamt 
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zur Prüfung übermittelt wur-
den. Das Rechtsamt muss-
te nun den Entwurf und die 
Anmerkungen der Sportver-
sicherung mit dem kommu-
nalen Haftpflichtversicherer 
abstimmen.

Unabhängig von diesen 
haftungsrechtlichen Prü-
fungen ist der vorgelegte 
Vertragsentwurf für den TVE 
nicht akzeptabel, weil er 
• es nicht für plausibel 

hält, dass er für seine 
Nutzungszeiten nicht den Status eines 
Eigenverantwortlichen BadNUTZERS, 
sondern den eines BadBETREIBERS er-
halten soll,

• die von ihm nachzuweisenden Qua-
lifikationsanforderungen für seine 
„Bad-Übungsleiter/-innen“  (lt. Ver-
tragsentwurf Rettungsschwimmabzei-
chen Silber, u.a. mit den Bedingun-
gen: 50 m Transportschwimmen von 
Verunfallten in voller Kleidung und 25 
m Streckentauchen) für unangemes-
sen hält, da sie für große, öffentliche 
Bäder festgelegt worden sind und 
die Situation eines 8 x 12 m großen 
Lehrschwimmbeckens mit einer max. 
Wassertiefe von 1,35 m nicht treffen 
(Die maximale Entfernung eines Bad-
nutzers zum Beckenrand beträgt 4 
m.).

• für seine Bad-Übungsleiter/-innen 
„Anstellungsverträge“ nachweisen 
soll (Übungsleiter/-innen sind keine 
Arbeitnehmer/-innen, sondern Freibe-
rufler.)

Diese strittigen Sacherhalte wurden u.a. 
am 15.10.2014  in einem Gespräch, an 
dem TVE-seitig Eckhard und Gerhard 
Spengler teilnahmen, beim Rechtsamt 
mit dem zuständigen Justitiar und 2 
Vertretern/-innen des Schulverwaltungs-
amts erörtert.

Der Justitiar ist nun dabei, i.V. mit dem 
zuständigen Schulverwaltungsamt, den 
beratenden Sport- und Bäderbetrieben 
sowie dem kommunalen Haftpflichtversi-
cherer eine Klärung herbeizuführen.

TVE erhielt „Schüsselgewalt“ zur Turnhalle Holteyer Str.
Die Bemühungen des TVE, unabhängiger 
von der Personalsituation der Stadt Es-
sen zu sein, sowie die Bemühungen der 
Stadt, Personalkosten einzusparen, führ-
ten dazu, dass dem TVE seit Oktober für 
seine Nutzungszeiten die so genannte 
„Schlüsselgewalt“, also die Berechtigung 

der Hallennutzung in Abwesenheit eines 
Hausmeisters, zugesprochen wurde.

Für die Sporthalle Auf dem Loh gilt dies 
nicht, da die Stadt Essen Dreifachsport-
hallen (noch?) nicht in die Eigenverant-
wortliche Nutzung gibt.
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Erweiterung des AKTIV PUNKT
Der Rohbau ist mittlerweile 
fertig gestellt, nun laufen die 
Installationen (Heizung, Lüf-
tung, Sanitär, Elektro). Insbe-
sondere die beiden Haupt-
amtler Stephan und Georg 
arbeiten unter unzumutbaren 
Bedingungen. Aber da müs-
sen wir halt alle jetzt einfach 
durch. Mit dem Abschluss 
der Baumaßnahme ist gegen 
Jahresende zu rechnen.

Die Erweiterung beinhaltet:
1. Verlängerung des Kraft-
gerätetrainingsraums nach 
hinten um eine zusätzliche 
Fläche von 69 qm. Er wächst somit von 
85 qm auf 154 qm. Neue, zusätzliche 
Krafttrainingsgeräte sind erforderlich, um 
konkurrenzfähig zu bleiben, und werden 
im ersten Halbjahr 2015 installiert.
2. Verlängerung des Damen-Umkleide-
raums nach hinten um 27 qm. Er wächst 
somit von 14 qm auf 41 qm. Schaffung 
eines Direktzugangs aus dem hinteren, 
neuen Bereich des Damen-
Umkleideraums in den Kurs-
raum.
3. Kleiner Lagerraum, auch 
von außen zu erreichen
4. Verlagerung des TVE-Büros 
nach hinten, so dass vor der 
(neu zu gestaltenden) Rezep-
tion eine Wartezone (ca. 16 
qm) entsteht, die durch eine 
Glasfalttür vom Gang unzu-
gänglich gemacht werden 
kann, wenn das Büro nicht 
besetzt ist.
5. Optimierung und Erweite-
rung der Entlüftungsanlage.

Der Anbau machte eine Erweiterung der 
Entlüftungsanlage - zunächst für den 
Kraftgeräteraum, evtl. später auch für 
den Frauen-Umkleideraum, falls sich die 
Entlüftung als nicht ausreichend erwei-
sen sollte - erforderlich. Zwar sind die an 
der Decke sichtbar verlaufenden „Rohre“ 
kein Design-Meisterstück; es geht aber 
nicht anders.

20.11.2014: Außenansicht der AKTIV PUNKT-Erweiterung

20.11.2014: Damenumkleideraum mit abgedeckten 
Bodenfließen
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Ob die Heizungsanlage die 
Erweiterungsräumlichkeiten 
verkraftet, muss zunächst 
beobachtet werden.

Die Baumaßnahme wird rd. 
400.000 € kosten. Dazu er-
hielt der TVE einen Stadtzu-
schuss in Höhe von 80.000 
€ und eine Spende der 
Geno Bank Essen in Höhe 
von 10.000 €.

Die Fassaden des Erweite-
rungsbaus sind inzwischen 
gestrichen worden. Der 
„Bestandsbau“ erhält im Frühjahr einen 
Neuanstrich in der Farbe des Erweite-
rungsbaus. Farblich drängen wir da, wo 
etwas neu gemacht wird, die Mint-Farbe 
des AKTIV PUNKT zurück: Zu Anfang war 
angestrebt, dem AKTIV PUNKT u.a. mit 
dieser Farbe eine eigenständige Identi-
tät zugeben. Marketing-Experten haben 
uns später eines Besseren belehrt und 
uns empfohlen, ausschließlich auf die 
Corporate Identity und das Corporate 
Design des TVE - und dessen Farben sind 
rot (Hauptfarbe) und dunkelblau (Neben-
farbe) - zu setzen. Insofern ziehen nun 
zunehmend diese Farben ein. Aus prak-
tischen Erwägungen müssen wir die Farb-
töne allerdings variieren (hellblau, lachs-
rot,...), denn z.B. dunkelblaue Wände im 
Kraftgeräteraum oder eine knallrote Fas-
sadenfarbe während vermutlich  nicht 
„zielführend“.
   
WAS WIR IN DER ZUKUNFT NOCH VERBES-
SERN MÖCHTEN, ABER ZUNÄCHST ZURÜCK-
GESTELLT HABEN:
Der Duschbereich im Frauenumkleide-
raum bedarf einer grundlegenden Über-
arbeitung, um Feuchtigkeitsprobleme zu 

beseitigen. (Denkbar sind z.B. gläserne 
Duschwände und eine Verlegung von 
Entlüftungsrohren.)
Das Dach des Anbaus ist bereits vorbe-
reitet zum Ausbau als Terrasse (rd. 150 
qm). So sind z.B. schon Halterungen für 
5 große Gastronomie-Sonnenschirme in 
den Boden eingelassen und Leitungen für 
die Beleuchtung gelegt. Die Terrasse wür-
de über einen Ausgang im Kommunika-
tionsraum und ggf. einem zweiten durch 
das jetzige „Vorstandszimmer“ (genutzt 
als Archiv- und Lagerraum) zugänglich 
gemacht. Auch vor dem Gebäude muss 
Einiges getan werden: Der Bambus muss 
entfernt werden, es müssen Bodendecker 
angepflanzt und neue, geeignetere Fahr-
radständer installiert werden. Auch der 
Zugang (die Treppe) muss grundlegend - 
und zwar behindertengerecht - verändert 
werden.

Zunächst müssen wir allerdings den An-
bau finanziell verkraften, ... und das wird 
in Anbetracht sinkender Mitgliederzahlen 
und des „Enteignungsprozesses“ durch 
das niedrige Zinsniveau nicht leicht.

Gerhard Spengler
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freifunk Rheinland e.V.-Initiative:
WLAN für Burgaltendorf; der AKTIV PUNKT macht mit.

Ein freier und kostenloser WLAN Internet-
zugang in der Stadt, der im europäischen 
Ausland schon fast zum guten Ton gehört, 
wird in Deutschland eher vernachlässigt. 
Doch damit soll in Essen-Burgaltendorf 
jetzt Schluss sein.

Wer kennt die Situation nicht? Man möch-
te im Internet etwas nachgucken oder 
mit den Freunden kommunizieren. Leider 
hat man jedoch keinen Mobilfunkemp-
fang mit seinem Endgerät oder der ent-
sprechende Datentarif ist schon wieder 
ausgeschöpft. Schön wäre es jetzt, wenn 
man einen kostenlosen und freien Inter-
netzugang per WLAN bekommen könnte.

Die Idee „freifunk“
Es soll ein öffentlich und anonym zugäng-
liches, nicht kommerzielles und unzen-
siertes Funknetzwerk für die Bürger und 
Bürgerinnen aufgebaut werden, das im 
Besitz einer Gemeinschaft und dezentral 
organisiert ist.

Doch wie soll das vonstatten gehen? Das 
Prinzip ist recht simpel: Es wird ein zusätz-
licher WLAN Router installiert, mit dem 
man seinen Internet-Anschluss mit ande-
ren Bürgern und Bürgerinnen teilt. Dieser 
Router baut eine von dem persönlichen 
Netzwerk getrennten VPN-Tunnel ins Inter-
net auf. Jeder, der sich in der Nähe des 
freifunk- Funknetzwerkes aufhält, kann 
mit seinem Notebook, Tablet oder Smart-
phone unkompliziert und ohne vorherige 
Anmeldung oder Registrierung das Funk-
netzwerk nutzen. Nach außen hin stellt 
sich dieser Router als „freifunk-Vereinsrou-
ter“ dar, so dass im Falle einer evtl. Störer-
haftung, die z.B. beim Download illegaler 

Inhalte aus dem Internet stattfinden kann, 
der freifunk Rheinland e.V. als Verantwort-
licher zum Tragen kommt. Und das Schö-
ne: Es besteht von keiner Seite eine Ver-
pflichtung. Es gibt keinen Vertrag.

Die Umsetzung
Als IT-Spezialist weiß Jörg Backschues, 
der Initiator des freifunk in Burgaltendorf, 
dass viele Projekte daran scheitern, dass 
sie zwar technisch brillant sind, ihr Nutzen 
aber nicht offensichtlich ist. Aus diesem 
Grund hat er zu Martin von der Gathen, 
dem Betreiber des Portals www.burgal-
tendorf.de, Kontakt aufgenommen. Zu-
sammen haben sie dann ein Konzept zur 
Verbreitung der freifunk-Idee in Burgal-
tendorf erstellt.
Der TVE hat diese Idee sofort aufgegriffen; 
bereits eine Woche später war der Zusatz-
Router durch Herrn Backschues im AKTIV 
PUNKT installiert.

Sportler/-innen und Gäste des AKTIV PUNKT 
können nun im AKTIV PUNKT und in der 
Nähe des AKTIV PUNKT mit ihren Smartpho-
nes oder Tablets ohne Log-in das WLAN 
nutzen; sie müssen nur den Freifunk-Zu-
gang auf ihrem Gerät einmal auswählen.

Standorte, an de-
nen das freifunk 
WLAN in Essen-
Burgaltendorf zur 
Verfügung steht, 
sind im übrigen 
mit dem abgebil-
deten Logo ge-
kennzeichnet.

(Quelle: www.burgaltendorf.de)
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Wer vermisst seinen Mantel/seine Jacke?
Seit Monaten sind an der Garderobe im 
Obergeschoss des AKTIV PUNKT die rechts 
zu sehenden Mäntel bzw. Jacken zu be-
wundern.

Da sie offensichtlich niemand vermisst, 
werden wir sie Ende Dezember in eine Alt-
kleidersammlung geben (müssen).

Sollte sich aber doch jemand daran er-
innern, im Frühjahr einmal frierend von 
einer Veranstaltung im AKTIV PUNKT nach 
Hause gegangen zu sein, möge er sich 
bitte kurzfristig im TVE-Büro im AKTIV PUNKT 
melden!!

Senioren-Smartphone
In der Computerzeitschrift „PC Welt“ wur-
de auf ein neues Smartphone, das spe-
ziell  für den Bedarf von Senioren/-innen 
entwickelt wurde, hingewiesen:
So besteht die Benutzeroberfläche aus 
großen, bunten Icons für die wichtigsten 
Funktionen. Zudem können durch Schüt-
teln des Smartphones Erklärungen zu den 
einzelnen Funktionen angezeigt werden. 

Außerdem sind ein besonders lauter Laut-
sprecher sowie eine SOS-Taste an Bord, 
die bei Bedarf die hinterlegten Telefon-
nummern anruft bzw. auch per SMS kon-
taktiert, bis jemand darauf reagiert und 
zu Hilfe kommen kann.
Name des Smartphones:  EASY A6
Infos: www.haier.de
Preis: ca. 99 €.

Einladung: Spazieren gehen 2015

Auch 2015 wollen wir wieder - ab Mon-
tag, dem 02.03.2015 - im 14tägigen Ab-
stand montags von 14.00 bis ca. 16.00 h 
gemeinsam spazieren gehen.

Ausgangs- und Endpunkt ist der Markt-
platz Burgaltendorf unter dem Maibaum.
Neu interessierte Spaziergänger/-innen 
sind herzlich eingeladen.

Bitte wetterfeste Kleidung und feste, 

zweckmäßige Schuhe anziehen!

TERMINE 2015:
02.03. - 16.03. - 30.03. - 13.04. - 27.04. 
- 11.05. - 01.06. - 15.06. - 29.06. - 13.07. 
- 27.07. -10.08. - 24.08. - 07.09. - 21.09. 
- 05.10. - 19.10. - 02.11. - 16.11. - 30.11. 
- 07.12.

Wir freuen uns auf Euch!
Monika Heuer & Monika Spengler
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Einladung an alle 12 bis 17jährigen: „Jugendtreffen 2015“
am Samstag, 14. Febuar 2015, 11.00 h (mit Frühstück) im AKTIV PUNKT

Der TVE lädt die stimmberechtigten Mit-
glieder der “TVE-Jugend” - das sind alle 
TVE-Mitglieder im Alter von 12 bis 17 Jah-
ren - alle zwei Jahre zu einem Treffen ein, 
um über die sportlichen und außersport-
lichen Aktivitäten im Verein zu sprechen.

Die Führung - man könnte auch sagen: 
der Jugendvorstand - möchte mit euch 
diskutieren, was im TVE für euch zu ver-
bessern ist. Ihr habt also Gelegenheit, 
eure Wünsche und Kritik loszuwerden. 
Auch muss die Führung der TVE-Jugend 
neu gewählt werden (tjb-Sportleiterin und 

Jugendleiter/-in) bzw. eine Empfehlung 
zur Wahl durch die Mitgliederversamm-
lung (Geschäftsführer) aussprechen.
Damit niemand verhungert oder verdurs-
tet, tun wir all‘ dies im Rahmen eines ge-
meinsamen Frühstücks, zu dem wir herzli-
chen einladen.

Wir freuen uns auf euer Kommen: Das Ju-
gendtreffen ist D I E Chance, im TVE mitzu-
bestimmen und mitzugestalten!

Marc Schäfer, Ursula Kernebeck,
Gerhard Spengler

Ankündigung: Mitgliederversammlung 2015
am Samstag, 21. März 2015, 11.00 h, im AKTIV PUNKT

(Vorläufige) TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung
2. Rückblick
3. Finanzen:

3.1 Jahresrechnungen 2013 und 2014
3.2 Prüfberichte und Entlastungsantrag

für 2013 und 2014
4. Wahl von zwei Buchprüfern/-innen (für

4 Jahre)
5. Wahl eines Versammlungsleiters/einer

Versammlungsleiterin
6. Wahl des Vorstands (für 4 Jahre)
Die TVE-Jugend ergänzt den TVE-Vorstand 
um folgende Funktionen:

• Jugendleiter/-in
• Sportleiter/-in
• und empfiehlt einen gemeinsame/n 

Geschäftsführer/-in von TVE-Jugend 
und Gesamtverein

6.1 Vorsitzende/r
6.2 Geschäftsführer/-in
6.3 Organisationsleiter/-in
6.4 Sportleiter/-in
6.5 Freizeitleiter/-in
6.6 Seniorenreferent/-in

7. Satzungsänderungen
8. Weitere Anträge
9. Ausblick

Onkolauf im Gruga Park
Der 12. Onkolauf am 06. September 
schien dieses Jahr mit einer alten Traditi-
on brechen zu wollen: Regen am Veran-
staltungstag, das gab es noch nie!
Wir hatten schon mal Wolken und manch-
mal war es auch schon fast zu heiß zum 
Laufen, aber Regen? Nee!

Gott sei Dank stellte sich aber schnell her-
aus, dass es sich nur um ein Missverständ-
nis handelte und so schien pünktlich zum 
(etwas verspätetem) Start gegen 11.00 h 
dann auch die Sonne, als wäre nichts ge-
wesen.
Also alles in Butter? Leider nein, denn je-
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der 10. der angemeldeten TVE-
Läufer ließ sich von dem Regen 
abhalten, d.h., dass wir auf 10 
Startnummern zu je 10 € sitzen 
geblieben sind; aus meiner Sicht 
sehr ärgerlich!

Alle anderen sind aber für ihr 
Stehvermögen mit einem schö-
nen Tag bei strahlendem Son-
nenschein verwöhnt worden und 
konnten wie gewohnt an einer 
rundum gelungenen Veranstal-
tung teilnehmen. („Beweisfotos“ 
gibt es auf unserer Homepage im „Me-
diencenter“.)

Und gereicht hat es dann auch noch: 
Trotz der diesmal „nur“ 94 Starter/-innen 
vom TVE waren wir einmal mehr der teil-
nehmerstärkste Verein und konnten un-
seren Pokal wieder mit nach Hause neh-
men. Dem Veranstalter durften wir dafür 
gute 1.000 € (Startgebühren) überweisen, 
die zusammen mit allen anderen Einnah-
men der Essener Krebsberatung zu gute 
kommen.

Organisatoren unter sich: Prof. Dr. See-
genschmiedt und Georg Spengler

Neben den Organisatoren und Helfern 
möchte ich diesmal unseren Teilnehmern 
und Teilnehmerinnen dafür danken, dass 
sie es mir ermöglichen, wenigstens einmal 
im Jahr einen Pokal entgegennehmen zu 
dürfen (Meine eigenen sportlichen Leis-
tungen haben dafür noch nie gereicht)!

Beim Onkolauf 2015 sehen wir uns wieder!
Georg Spengler

Stadtmeisterschaften 2014 im Rhönradturnen
Die 6 Essener Vereine TV Bredeney, TVE 
Burgaltendorf, SG Heisingen, TuS Alten-
essen, MTG Horst und der Kettwig SV 
richteten, wie bereits in den vergange-
nen Jahren, die Stadtmeisterschaften im 
Rhönradturnen gemeinsam aus.

Der Wettkampf fand in diesem Jahr in 
der Sporthalle des Goethe-Gymnasiums 
in Bredeney statt. Jeder erledigte seine 
Aufgaben zuverlässig und gewissenhaft 
und so wurde es eine gelungene Veran-
staltung, an der sowohl die Ausrichter, als 
auch die Teilnehmer und Zuschauer viel 

Spaß hatten.
Fast 60 Turnerinnen und Turner starteten 
in der Anfängerklasse, Landesklasse und 
Bundesklasse in ihren jeweiligen Alters-
klassen. Die Zuschauer erlebten span-
nende Wettkämpfe von den mit 9 Jahren 
jüngsten Turnerinnen, über die sehr leis-
tungsstarken Jugendturner und Erwach-
senen, bis hin zu den Turnerinnen in der 
Bundesklasse, die neben dem Gerade-
turnen noch die Disziplinen Sprung und 
Spiraleturnen zeigten.

Quelle: Homepage der
„Gemeinschaft Essener Turnvereine (GET)“
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Besuch des Wülfing-Museums in Radevormwald am 02.09.2014

Pünktlich bei herrlichem Wetter konnten 
wir mit dem Bus Richtung Radevormwald 
abfahren.

Vor dem Museum wurden wir von Herrn 
Masanek, einem Textilfachmann, der ein 
Stück Zeitgeschichte in der Tuchfabrik 
miterlebt hat, empfangen.
In einer 90minütigen Führung erfuhren wir 
viel über die Firmengeschichte und über 
einen sehr sozial eingestellten Firmenin-
haber, der viel für seine Arbeiter getan 
hat.

Auch über die Energieerzeugung, und 
Textiltechnik konnten wir viel erfahren, be-
vor wir uns in der Musterweberei von der 

Leistungsfähigkeit eines Webstuhls über-
zeugen konnten. Alle Fragen von uns wur-
den ausführlich beantwortet.
Nach der Führung konnten wir uns an ei-
ner reichhaltigen Bergischen Kaffeetafel 
stärken.
Anschließend unternahmen wir bei gu-
tem Wetter eine kleine Wanderung ent-
lang der Wupper zur nächsten Ortschaft 
Beyenburg. Wer nicht so gut zu Fuß war 
fuhr mit dem Bus zum nächsten Treffpunkt, 
um auf die Wanderer zu warten. Dort 
stärkten wir uns alle bei einem Bier, bevor 
es gemeinsam wieder nach Hause ging. 
Um 17.35 h trafen wir wieder in Burgalten-
dorf ein.

Hans Busch 

Gasometer-Ausstellung „Der schöne Schön“
beeindruckte 60plus-Mitglieder

Mit 37 Kunstinteressierten/-innen mach-
ten wir uns am 14.10. auf den Weg nach 
Oberhausen. Unser Führer empfing uns 
und erzählte kurz die Geschichte des frü-
heren Gasspeichers: Erst speicherte er 
Gase für die Industrie und später versorg-
te er ab 1947 viele Haushalte im Ruhrge-
biet und darüber hinaus mit Gas zum Ko-
chen und Heizen.

Dann erklärte er uns bei einem Rundgang 
die ausgestellten Bilder und Skulpturen. 
Rund 200 dieser Kunstwerke, deren Ori-
ginale sich heute in den verschiedenen 
Museen und Sammlungen der Welt be-
finden, zeigt die Ausstellung „Der schöne 
Schein“ in eindrucksvollen, großformati-
gen Fotografien und originalgetreuen 
Kopien.

Die sich daran anschließende Lichtschau 
der Künstlergruppe URBANSCREEN war ein 

weiteres Erlebnis. In einem Radius von 
320° wachsen und verändern sich auf der 
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Immer wieder gut: Die 60plus-Grünkohlwanderung

100 m hohen Innenwand beeindrucken-
de geographische Gestalten. Wir waren 
überwältigt vom Wechselspiel zwischen 
realem und virtuellem Raumerleben.

Vom 115 m hohen Dach des Gasometers 

hatten wir an dem Tag einen tollen Weit-
blick über das Ruhrgebiet und weiter. Das 
gemeinsame Mittagessenn im Brauhaus 
der CentrO ließ diesen schönen Tag aus-
klingen.

Dieter Wegerhoff

Pünktlich um 11.07 h am 
04.11.2014 fuhren wir von 
der Burgruine ab.

Als wir die Haltestelle As-
bachtal, unseren Start-
punkt der Grünkohlwan-
derung, erreichten, hörten 
die Regenfälle auf.

Ab 11.32 h ging es diesmal 
entlang dem Asbach und 
quer durch die Wälder zur 
Wilhelmshöhe nach Vel-
bert- Langenberg. Unterwegs mussten wir 
noch einige kleine Schikanen überwin-
den, die sich in Form von Schlamm und 
Matsch uns stellten. Aber wir meisterten 
dies mit viel Routine und wurden dafür 
belohnt mit herrlichen Eindrücken vom 
Bachlauf und herbstlich gefärbten Wäl-
dern und beeindruckenden Aussichten 
wie z.B. zur Schalker Arena oder zur Stern-
warte Bochum hinüber.

Bei einer Durchschnittsgeschwindigkeit 
von 3,8 km/Std. über eine Distanz von 4,4 
km erreichten wir nach 1.23 h den Auf-
stieg auf 217 m.

Auf der Wilhelmshöhe angekommen, tra-
fen wir auf die mit dem Auto angereisten 
Teilnehmer/-innen. So konnten wir uns 
wieder, wie schon 2013, an dem reich-
lichen und leckerem Büffet mit Grünkohl, 

Kasseler, Würstchen und Speck stärken. 
Wir wurden vom Chef Sigfried Figge per-
sönlich bedient und konnten so lange 
essen, bis alle satt waren. Zum Abschied 
gab es noch eine Wurst zum Mitnehmen 
auf die Hand.

So gut gestärkt, traten wir den Rückweg 
Richtung Vossnacken, Kernkraftwerkschu-
le an und erreichten nach ca. 45 Minuten 
wieder die Haltestelle Asbachtal. Von dort 
erreichten wir nach einer Busfahrt gegen 
16.00 h wieder unser Ausgangsziel, die 
Burgruine.

Die Resonanz bei allen 32 Teilnehmern 
und Teilnehmerinnen war sehr positiv, so 
dass für das nächste Grünkohlessen am 
10.11. 2015 schon mal vorsorglich reser-
viert wurde.

Hans Busch
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Einladung: 60plus-Abend (Nachlese 2014 / Programm 2015)
am 06.01.2015 um 19.00 h im AKTIV PUNKT

Herzlich eingeladen sind alle Teilnehmer/-
innen an 60plus-Projekten des Jahres 
2014 sowie alle Diejenigen - auch Nicht-
mitglieder -, die sich für die die 60plus-
Freizeitaktivitäten des TVE interessieren.

Nach einem Glas Sekt „Auf Kosten des 
Hauses“ - alle weiteren Getränke bieten 
wir zu den günstigen AKTIV PUNKT-Preisen 
gem. Getränkekarte an -  wird das Pro-
jektteam „60plus/Veranstaltungen“, be-
stehend aus Hans Busch, Heiner Blum, 
Dierk Vienken, Dieter Wegerhoff und Ilo-
na Dorothee Virnich, das Programm 2015 
vorstellen.

Wer möchte, kann sich dann gleich zu 
der einen oder anderen Maßnahme des 
Jahres 2015 direkt anmelden. Wenn dazu 
der eigene Terminkalender zur Hand 
wäre, wäre dies nicht unvorteilhaft.

Anregungen, Kritik und Wünsche sind 
ausdrücklich erwünscht. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Fotos von den Akti-
vitäten des Jahres 2014 und früher sind 
auf www.tve-burgaltendorf.de, dort „Me-
diencenter“ (im Menü am linken Rand) > 
Fotoalben zu finden.

Projektteam „60plus / Veranstaltungen“

Einladung: Besuch der Dr. Oetker Welt
in Bielefeld am 24.03.2015

Am 24.03.2015 wollen wir die Dr. Oetker 
Welt in Bielefeld besuchen. Von den An-
fängen des Unternehmens im Jahre 1891 
bis hin zur heutigen Entwicklung neuer 
Produkte können wir dort die Firmenge-
schichte und die Marke Dr. Oetker erle-
ben.

Die Führung beginnt um 13.30 h h und 
endet um 16.15 h. Wir müssen gut zu Fuß 
sein, da das Programm vorwiegend im 
Stehen und Laufen stattfindet.

Folgendes Programm wird für uns vorbe-
reitet:
1) Dr. Oetker Markenausstellung
2) Blick in die Dr. Oetker Versuchsküche
3) Schätze aus dem Firmenarchiv
4) Bistrobesuch mit leckeren Kostproben
5) Frisch gerührte Leckereien aus dem 
Puddingwunder
6) Einkaufmöglichkeiten im Shop

Zeitplan:
10.15 h Treffen auf dem Marktplatz Bur-
galtendorf
10.30 h Abfahrt Bus Fa. Pieper
13.30 - 16.15 h Führung
19.00 h (ca.) Rückankunft in Burgaltendorf
Mindest / Maximalteilnehmerzahl: 30 / 50
Anmeldeschluss: 04.02.2015
(Eine spätere Anmeldung ist nicht mehr 
möglich, da die Personenzahl verbindlich 
übermittelt werden muss.)
Teilnehmereigenleistung:
Mitglieder: 28,00 €
Nichtmitglieder: 32,00 €
Die Teilnehmereigenleistungen sind ab-
hängig von der Teilnehmerzahl und kön-
nen sich daher reduzieren.
Stornokosten: 27,00 € bei Anmeldung 
nach Anmeldungsschluss, wenn kein Er-
satz gefunden wird, andernfalls 5,00 €.
Projektleitung:
Dierk Vienken, Tel. 0201/570583
Hans Busch, Tel. 0201/578196
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Ankündigungen: 60plus-Freizeitaktivitäten
im Februar, April und Mai

Besichtigung der Moschee in Duisburg-
Marxloh im Februar (Termin noch nicht 
fix)
Geplant: Führung durch die Moschee mit 
anschließendem türkischen Essen in den 
Räumen der Moschee.

Besichtigung des Erzbergwerks in Rams-
beck am 14.04.2015
Am 14.04.2015 fahren wir mit dem Bus 
nach Ramsbeck. Dort unternehmen wir 
eine Grubenfahrt in das Erzbergwerk. Mit 
Grubenhelm und Schutzkleidung aus-
gerüstet - so wie früher die Bergleute -, 
fahren wir mit der Grubenbahn 1300 m 
weit in den Eickhoffstollen ein. Unter Tage 
begleitet uns ein Grubenführer durch das 
Bergwerk. Nach Besichtigung des Berg-
werks und nachdem wir uns durch ein 

Mittagessen gestärkt haben, ist zum Ab-
schluss noch eine Rundfahrt mit der MS 
Hennesee über den Hennesee geplant.

Betriebsbesichtung Fa. Iglo im Reken am 
05.05.2015
Am 05.05.2015 fahren wir nach Reken 
zur Fa. Iglo. Mit einem Iglo-Werksbus wer-
den wir dort die Spinatfelder besichtigen. 
Anschließend fahren wir mit der Betriebs-
bahn entlang der Iglo Anlage.
Nach einer Filmvorführung und einer war-
men Produktverkostung, die einer Mahl-
zeit gleichzusetzen ist, haben wir noch die 
Gelegenheit, im Werksverkauf Iglo-Pro-
dukte einzukaufen. Es ist ratsam, zur Reise 
eine Tiefkühltasche mitzunehmen.

Hans Busch

60plus-Frauen-Gymnastikgruppe „D“: Abschied
Unsere Ingrid zieht es in den schönen Wester-
wald, darum verlässt sie Essen und uns recht 
bald, um mit ihrem Mann zu Tochter und Enkel 
zu ziehen.

Darum verkauft sie ihr Haus mit Sack und Pack 
und kann nicht mehr kurz in die Stadt zu „Schlei“ 
fliehen.

Wir möchten ihr danken für alle Mühe und Plag‘ 
und werden an sie denken, wenn es sein muss, 
jeden Tag.

Jetzt wünschen wir ihr für die Zukunft alles Gute 
und viel Spaß im neuen Heim, mit Gottes Segen 
und viel Kraft und Glück, werd‘ alles gelingen 
für ein neues „Sein“.

Die Mädels der „Donnerstagsgruppe“
Helga Schmittgen
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„Auf nach Bielefeld“,...
hieß es für Beates Montagsgruppe. Los 
ging es am 09.10.2014 um 09.00 h mit 
dem Höfer-Bus vom Marktplatz Richtung 
A40, wo es für uns 19 Frauen von Hermi 
belegte Brötchen gab. Danach wurde 
von mir aus besonderem Grund eine Run-
de Sekt ausgeschenkt.

Gegen 11.00 h erreichten wir das Zent-
rum von Bielefeld, wo wir ca. 2 Std. Zeit 
zum Bummeln durch Geschäfte, Cafés 
und zu Sehenswürdigkeiten hatten. Da-
nach fuhren wir weiter zur Fa. Dr. Oetker.
Dort fand um 13.30 h eine ca. 1,5stün-
dige Führung statt. Es gab einen inter-
essanten Film zu sehen und wir erhielten 
Erklärungen zu Dr. Oetkers Welt, d.h. zur 
Gründung, Weiterführung, zu Produkt-
Kontrollen und zu neuen Versuche usw.
Nach der Führung wurden uns Pizza, 

Kuchen und verschiedene Getränke 
serviert. Wir haben davon reichlich Ge-
brauch gemacht. Zum Abschluss bekam 
jede eine Dr. Oetker-Tüte mit einigen Dr. 
Oetker-Produkten geschenkt. Als Überra-
schung wurde ein Rezept-Jahreslos für 
eine Person an jede Gruppe vergeben. 
Aus unserer Gruppe hatte Sigrid das Ge-
winnerglück.

So gegen 17.00 h fuhren wir zurück nach 
Burgaltendorf. Im Restaurant „Burgfreund“ 
ließen wir bei guter Laune und einem 
Abschlussessen den schönen Tag Revue 
passieren, bis wir uns auf den Heimweg 
machten.
Unser nächstes Treffen wird - hoffentlich 
sehr zahlreich - am 15.12.2014 an selber 
Stelle zur Weihnachtsfeier sein.

Ursel Schulte

Der Fisch muss schwimmen
Unter diesem Motto haben wir, 
die „Freitagabend-Fitnessgrup-
pe“,  auch im Oktober diesen 
Jahres wieder unser traditionelles 
Fischessen bei mir im Keller ver-
anstaltet.

Nachdem wir im letzten Jahr auf 
den Geschmack gekommen 
waren, gab es dieses Jahr für 
alle die äußerst leckeren Saib-
linge, die Wolfgang Joeres aus 
Langenberg besorgt hatte. Bei 
einem kleinen Fass Bier - früher 
war es schon mal mehr; daran merkt 
man, dass alle älter geworden sind - und 
einem leckeren Bärwurz aus dem Bayeri-
schen Wald sowie den üblichen Pellkar-
toffeln, dazu den von meiner Frau selbst 
hergestellten, leckeren Quarksoßen mit 

und ohne Meerettich und Kräutern, auf 
die sich alle jedes Jahr neu freuen, sowie 
Käsehappen mit gespickten Weintrau-
ben, vergingen die Stunden bis Mitter-
nacht wie im Flug.

Es wurden alte Fahrtenlieder gesungen 
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(nicht schön, aber laut) und im Gegen-
satz zu alten Zeiten sind alle gut wieder 
zu Hause angekommen. Ein insgesamt 
gelungener Abend, den keiner der Be-

teiligten missen möchte und der für das 
kommende Jahr schon wieder ins Auge 
gefasst ist.

Willi Stemmer

Soziales Engagement des TVE:
Die tonARTisten besuchten das Seniorenzentrum St. Mauritius

Schon lange war es geplant, am 26. Ok-
tober wurde es in die Tat umgesetzt: Die 
tonARTisten sangen am Sonntagnachmit-
tag für die Bewohner und Bewohnerinnen 
des „Seniorenzentrum St. Mauritius“ in Nie-
derwenigern. Eine ganze Stunde wollten 
wir die Senioren und Seniorinnen mit un-
serem Gesang unterhalten, sie mit dem 
ein oder anderen Lied aber auch zurück-
versetzen in vielleicht glücklichere Zeiten 
ihres Lebens.

Dazu hatte Ludger ein ansprechendes, 
auf die Zielgruppe abgestimmtes Pro-
gramm zusammengestellt,  das vom 
traditionellen Steigerlied und Volkslied, 
deutschem Schlager, Filmmusik bis hin zur 
Popmusik aus den 60ern und moderner 
geistlicher Musik alles umfasste.

Nachdem wir um 16.00 h sehr nett be-
grüßt worden waren und wir unser mehr 
als einstündiges Programm begannen, 
sprang der Funke sofort über.
Immer wieder gab Ludger den Senioren 
und Seniorinnen die Möglichkeit teilzuha-
ben, in dem er sie mit seiner einfühlsamen 
und engagierten Moderation motivierte, 
mitzusingen. So sahen wir bei unserem Pu-
blikum glückliche Gesichter, fleißige Mit-
sänger und -sängerinnen und sogar die 
eine oder andere Träne.

Die Zeit verging wie im Flug und das schö-
ne Gefühl, so vielen Menschen eine klei-
ne Freude bereitet zu haben, begleitete 
uns auf dem Heimweg. Die Einladung 
wieder zu kommen, nehmen wir sicher 
sehr gerne an. Monika Stahl

tonARTisten bei Essen.Original
Zuhörer/-innen „erzwangen“ Zugabe

Am Sonntag, 31. August 2014 war es wie-
der so weit. Anlässlich des großen Essener 
Open-Air-Events hatten wir tonARTisten un-
seren nächsten Auftritt. Am Sonntagnach-
mittag gehörte die Bühne auf dem Willy-
Brandt-Platz der Chormusik. Wie auch in 
den letzten Jahren, ist dieses Event ein 
fester Termin in unserem Jahreskalender. 
Also trafen wir uns wie üblich eine Stunde 
vor der geplanten Auftrittszeit zum Einsin-
gen.

Zunächst suchten wir uns ein ruhiges Plätz-
chen unweit der Bühne, um unsere Stimm-

bänder „aufzuwärmen“ und um einige 
Stücke noch einmal anzusingen. Unser 
einziges Publikum waren hier einige düs-
tere Gestalten, die mit Chormusik sicher 
nicht viel gemein haben. Lediglich beim 
„We will rock you“ waren wir wohl auf ihrer 
Wellenlänge! Wie im Flug verging die Ein-
singzeit und der Bühnenaufritt stand kurz 
bevor. Noch schnell einen Schluck trin-
ken, Choraufstellung, letzte Anweisungen 
vom Chef und ab auf die Bühne!

Direkt mit dem ersten Stück zu überzeugen 
und das Publikum in unseren Bann zu zie-
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tonARTisten sangen beim Day of Song in Bottrop
„Warum singt denn der Chor in Bottrop?“, 
mag nun der ein oder andere denken. 
Dafür gab es verschiedene Gründe und 
der Aspekt, im Rahmen der 6. Bottroper 
Chortage beim Day of Song in einer 
Abendveranstaltung mitsingen zu kön-
nen, erschien uns sehr vielversprechend. 
Zumal die Abendveranstaltung open-air 
stattfand und das Thema „Musik und Feu-
er“ lautete.

Zusammen mit dem großen „Da pacem 
Chor“ unter der Leitung von Michael Meu-
ers und dem Blechbläserensemble der 
Ratinger Friedenskirche unter der Leitung 
von Julian Meiselbach trafen wir uns be-
reits eine Woche vorher, um die drei ge-
meinsam aufzuführenden Stücke auf die 
Chöre und Musiker abzustimmen.

Am Samstag, 27. September 2014, eröff-
neten wir tonARTisten um 19.00 Uhr die 

Abendveranstaltung mit eigenen Chor-
stücken und freuten uns über gut 250 
Zuhörer. Angelockt von unserem fröhli-
chen Gesang und den beiden Day of 
Song-Mitmachstücken „Über den Wol-
ken“ und „Come together“ füllte sich der 
Platz schnell weiter. Hoch zufrieden über-
gaben wir die Bühne dem „Hänsel und 
Gretel“-Musical-Ensemble, anschließend 
folgte der „Da pacem Chor“ mit dem Blä-
serensemble.

Gegen 20.30 Uhr war es dann soweit, das 
Highlight des Abend stand an: „Musik und 
Feuer“. Gemeinsam sangen wir nun mit 
Begleitung der Bläser „Klänge der Freu-
de“, „Lobt den Herrn der Welt“ und das 
„Halleluja“ von Händel. Zeitgleich wurde 
hinter und neben der Bühne ein großes 
Feuerwerk, abgestimmt auf unsere Musik 
und den Gesang, abgefeuert. Als Sänger 
empfanden wir es wahnsinnig laut und 

hen war das Ziel, was uns mit dem Stück 
„Ohrwurm“ auch prima gelang. Obwohl 
das Wetter wirklich nicht sehr einladend 
war und zwischendurch immer wieder ei-
nige Tropfen vom Himmel fielen, blieb uns 
das Publikum treu. Dank der lockeren Mo-
deration von Jochen verweilte wirklich je-
der auf seinem Platz, zur Not auch unterm 
Schirm. So folgten der Beatles-Klassiker 
„Hey Jude“ und „Halleluja“ aus dem Film 
Shrek, bevor es mit „We will rock you“ sehr 
rockig wurde. Damit sich das Publikum 
vom Mitstampfen und Mitklatschen erho-
len konnte, wurde es mit „Viva la Vida“ 
wieder ruhiger und getragener.

Und was darf auf gar keinen Fall im Pro-
gramm fehlen? Die Liebe! „Seasons of 
Love“. Zum Schluss noch das Stoßgebet in 
den Himmel „Let the Sunshine in“ aus dem 

Musical „Hair“. Paradoxerweise regnete es 
zu diesem Lied. Aber fröhlich schwangen 
die Menschen ihre Schirme zum Rhythmus 
des Hippieliedes und ließen sich ihre gute 
Stimmung nicht verderben.

Damit waren wir am Ende unseres halb-
stündigen Programms angelangt. Der 
lange Applaus und die „Zugabe“-Rufe 
aus dem Publikum zeigten uns, dass der 
Auftritt gelungen war. Obwohl eine Zuga-
be eigentlich aufgrund des sehr straffen 
Programm bei Essen Original fast nicht 
möglich ist, ließ Herr Springenberg, der 
Moderator an dieser Bühne, noch einmal 
Gnade vor Recht ergehen und mit „Siy-
ahamba“ verabschiedeten wir uns nun 
endgültig für diesen Tag.

Cornelia Ernst
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unser eigener Gesang 
war selbst kaum wahrzu-
nehmen, aber trotzdem 
kam Gänsehaut-Feeling 
auf. Ein großartiges Er-
eignis der besonderen 
Art.

Ein begeistertes Publi-
kum forderte vehement 
„Zugabe“, aber leider 
war feuertechnisch 
nichts mehr zu machen. 
Stimmlich und instru-
mental ging natürlich 
noch was und somit 
sangen wir alle zusam-
men, Chöre und Publi-
kum, das „Steiger-Lied“ in die Dunkelheit. 
Diese Abendveranstaltung im Rahmen 
des Days of Songs war wirklich sehr beein-
druckend und für uns Sängerinnen und 
Sänger ein ganz besonderes Ereignis.

Einen kleinen Eindruck vermittelt im Nach-
hinein auch, die uns tonARTisten betref-
fende Kritik, die bereits am nächsten Tag 
unter www.der westen.de/städte/bottrop 
im Internet zu lesen war:
„Eine Stadt singt - oder Bottrop stellt et-
was auf die Beine: Das kann mit Fug und 
Recht bereits gesagt sein… Bereits mit-
tags zeigt sich Moderator Achim Bleul 
durchaus chorerprobt. Am Abend hat er 
dann leichtes Spiel, denn nach den Kurz-
Interviews mit den Chortage-Matadoren, 
Britta van Ellen und Gerhard Franke, neh-
men die Chöre - vor allem die Essener 
„Tonartisten“ mit ihrem nimmermüden 
Leiter Ludger Köller - mehr und mehr das 
Zepter in die Hand.

„Ich bin dein Ohrwurm“ oder der 
„Aquarius“-Song aus dem Kultmusical 

„Hair“ bohren sich tatsächlich wie es Ever-
greens an sich haben, angenehm ins Ohr 
der inzwischen auf einige Hundert ange-
wachsenen Zuhörerschaft. Dabei bewe-
gen sich die „Tonartisten“ geschmeidig-
swingend durch Musical und Pop und 
lassen den berühmten Funken in der 
Dämmerung des Spätsommers übersprin-
gen.

Festlich - wie es sich für den Day of Song 
im Rahmen von Chortagen gehört - klingt 
der Tag aus: Purcell und Händel. Mehr 
braucht man fast nicht, vor allem wenn 
Feuerwerk mit im Spiel ist. Das Blechblä-
serensemble der Ratinger Friedenskirche, 
der Da Pacem- und St. Michael-Chor un-
ter Michael Meuers verleihen dem Feu-
erwerk, das Gerhard Franke - nach eini-
gen vorwitzig zu früh gestarteten Raketen 
- schließlich punktgenau zündet, die 
Klangkronen. Und nach Händels berühm-
tem „Halleluja“ können sich alle noch ein-
mal frei sanglich entfalten.“

Cornelia Ernst
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„Sportzeichen für bärenstarke Kinder“ -
TVE Burgaltendorf in Kooperation mit der Grundschule Burgaltendorf

Kinderturnen als moto-
rische Grundlagenaus-
bildung hat im TVE Bur-
galtendorf einen hohen 
Stellenwert. Veranstal-
tungen wie Nikolaus-, 
Weihnachts- und Karne-
valsfeiern ergänzen das 
sportliche Angebot.

Ein besonderes Highlight ist 
die Abnahme des „Sport-
abzeichen für bärenstarke 
Kinder“ Dieses Sportab-
zeichen wurde 1997 vom 
Essener Sportbund (ESPO) 
für NRW entwickelt. Die Ab-
nahmen im TVE finden seit Beginn jährlich 
statt.

Seit 1998 führen TVE-Übungsleiter/-innen 
alljährlich aber auch eine separate Ab-
nahme für Kinder des 1. und 2. Schul-
jahres während des Schulsportunterrichts 
durch.

Ein Möhrenkuchen, eine große Apfel-
Quark-Brezel, zwei Stutenkerle, drei Kan-
nen Kaffee, eine Kanne Tee, 3 x Milch 
- so sieht es im Regieraum aus, wenn 
die Übungsleiterinnen zur Abnahme des 
„Sportabzeichen für bärenstarke Kinder“ 
in die Sporthalle Auf dem Loh der Come-
niusschule kommen.
 
Aber vor dem Vergnügen kommt für die 
Übungsleiterinnen natürlich zunächst die 
Arbeit in der Sporthalle. Gleich zu Beginn 
gibt es Einiges zu tun. Die Laufbahn muss 
abgemessen und mit Flatterband abgesi-
chert werden. Matten werden benötigt für 

das Springen vom Kastenoberteil und die 
Rollen, sowie das Rad. Dazu kommen die 
Weichböden und ein Maßband, welches 
festgeklebt wird, für den Schlagballweit-
wurf. Die Weichböden verhindern, dass 
die Bälle durch die ganze Halle rollen. 
Dann werden noch „Hütchen“ aufge-
stellt, denn eine weitere Aufgabe für die 
2-8-jährigen Kinder ist das Sackhüpfen. 
Schließlich noch zwei kleine Kästen und 
zu jeder Station eine Bank, damit die Kin-
der dort warten können, bis sie an der 
Reihe sind. Nach Abschluss dieser gan-
zen Vorbereitungen geht es auch schon 
los und die ersten Kinder kommen in die 
Halle. Damit die Übungsleiterinnen sie 
auch persönlich mit Namen ansprechen 
können erhalten alle ein Namensschild. 
Gleichzeitig wird die Anwesenheit auf ei-
ner Liste kontrolliert. Die bereits mit Namen 
versehenen Laufzettel werden zu kleinen 
Gruppen vorsortiert. Sind alle Kinder da, 
wird es ernst. Nach einer kurzen Begrü-
ßung startet die Abnahme des „Sportab-
zeichens für bärenstarke Kinder“ mit dem 
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ELTERN/KIND-TURNEN 2014/2015
UNSERE ANGEBOTE

3-Minuten-Ausdauerlauf. Das macht allen 
Spaß, ist aber auch für manche Kinder 
schon eine kleine Herausforderung. Da-
nach geht’s weiter in kleinen Gruppen 
von Station zu Station um die verschie-
denen Aufgaben ohne Leistungsanforde-
rung und mit viel Spaß an der Bewegung 
zu absolvieren.
 
Sind alle Disziplinen durchlaufen kommt 
der große Augenblick der Urkundenver-
teilung, die die Kinder stolz entgegenneh-
men zusammen mit ihrem Laufzettel und 
den darauf eingetragenen, persönlichen 
Leistungen, einem Button sowie einer klei-
nen Tüte Gummibärchen als Anerken-
nung.

Die Abnahme begann in diesem Jahr 

am Mittwoch, 12.11.2014 mit der Abnah-
me für die Kinder aus dem Eltern-/Kind-
Turnen. Am Donnerstag waren dann die 
Kinder der 1. + 2. Klasse der Grundschule 
Burgaltendorf in der Sporthalle, aufgeteilt 
in 3 Gruppen. Am Freitag konnten zu zwei 
unterschiedlichen Zeiten die Kinder aus 
unseren Sportgruppen das Sportabzei-
chen machen. Alle hatten auch in die-
sem Jahr wieder großen Spaß. Am Ende, 
nach Abbau der Geräte folgte für die 
Übungsleiterinnen der wohl verdiente kuli-
narische Ausklang.

Von dieser Stelle auch noch einmal ein 
großes „DANKESCHÖN“ an alle Übungslei-
terinnen, die teilweise an allen drei Tagen 
in Einsatz waren.

Uschi Kernebeck

Wie keine andere Sportart fördert das 
Kleinkinderturnen vielseitig und umfas-
send alle wichtigen motorischen Grund-
fertigkeiten und -fähigkeiten wie Laufen, 
Springen, Werfen, Schwingen, Hangeln, 
Rollen und Drehen um alle Körperachsen.
Kinderturnen ist daher D I E motorische 
Grundausbildung, die den Kindern bei 
allen Sportarten, die sie später betreiben 
werden, zu Gute kommt.

Im gemeinsamen Spielen und Bewegen 
mit Gleichaltrigen lernen die Kinder nach-

zugeben, sich zu behaupten, einander zu 
helfen, zu kooperieren und vieles mehr.

Für eine nachhaltige Bewegungsförde-
rung ist es besonders wichtig, den Moti-
vationsgrundstein für ein lebenslanges 
Sporttreiben bereits im Kindesalter zu le-
gen. Dies kann nur über die Vermittlung 
von Spaß und Freude gelingen.

Vater und/oder Mutter unterstützen die 
Übungsleiter/-innen, auch beim Aufbau 
und Abbau der Gerätelandschaft.

UNSER SPORTANGEBOT „ELTERN/KIND-TURNEN“ BEINHALTET 4 GRUPPEN:
Gr.  Wochentag  Uhrzeit  Sporthalle  Gruppenleiterin
C  dienstags  16.00-17.00 h  Sh Auf dem Loh (- - R)  Ursula Kernebeck
D  mittwochs  16.00-17.00 h  Sh Auf dem Loh (- - R)  Heidi Schrade & Anna Hegler
E  freitags  15.30-17.00 h  Sh Auf dem Loh (L M -)  Monika Spengler
F  mittwochs  17.00-18.00 h  Sh Auf dem Loh (L M -)  Heidi Schrade & Anna Hegler
Die Gruppe „A“ wurde zum 01.12.2014 mit der Gruppe „E“ zusammengelegt. Die Trai-
ningszeit wurde um 30 min. (jetzt: 15.30 - 17.00 h) ausgeweitet.
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Jugend-Vereinsmeisterschaft 2014 mit 70 Badmintonspielern

Für die rund 70 Jungen und Mädchen der 
Abteilung Badminton fand am Samstag, 
30.08.2014, von 11.00 bis 16.00 h die 
Jugend-Vereinsmeisterschaft 2014 in der 
Sporthalle auf dem Loh der Comenius-
Schule statt.

Gespielt werden konnte in den Altersklas-
sen U11, U15 und U19 in den Disziplinen 
Jungen-Einzel und Mädchen-Einzel.
An dieser Vereinsmeisterschaft nahm je-
doch leider kein einziges Mädchen teil. 
Da von der Altersklasse U11 nur ein Jun-
ge erschien, wurden die Spiele dieser 
Gruppe in den folgenden Wochen beim 
Training mit dann 9 Jungs durchgeführt. 
Die Ranglisten für die 9 teilnehmenden 
Jungen der Altersklasse U15 und für die 
4 teilnehmenden Jungen der Altersklasse 
U19 wurden in Gruppenspielen ermittelt.

Da durch dieses Spielsystem ziemlich vie-
le Spiele zu absolvieren waren, konnten 
sich alle Badmintonspieler in den Spiel-
pausen mit Kuchen stärken. Die drei Erst-
platzierten jeder Gruppe erhielten jeweils 
eine Trophäe als Belohnung.
Die Ergebnisse:
Jungen-Einzel U11
1. Julian Bruyers
2. Linus Eicker
3. Julian Hegler 
Jungen-Einzel U15
1. Luca Urbaniak
2. Julian Meier
3. Fabian Sauer 
Jungen-Einzel U19
1. Niklas Orlowski
2. Marc Jankowski
3. Kai Wittek

Marc Schäfer

Stadtmeisterschaften der Mannschaften:
Gold und Silber für 2 TVE-Mannschaften

Die diesjährigen Stadtmeisterschaften der 
Mannschaften fanden am 21.09.2014 in 
der Th Haedenkampstraße statt. 183 Tur-
nerinnen aus 11 Essener Vereinen turnten 
in 6 unterschiedlichen Jahrgangsklassen 
um die Treppchenplätze.

Unsere Jüngsten (Leni, Lena, Lena, Henri-
ette, Leandra) belegten beim Jahrgang 
2007 und jünger den 1. Platz. Vier der fünf 
Turnerinnen gehören noch dem Jahrgang 
2008 an; deshalb ist das ein Superergeb-
niss mit 1,25 Punkten Vorsprung. (Die 6. 
Turnerin (Antonia) war leider erkrankt.)

Paula, Jahrgang 2007, Stadtmeisterin 
2014 im Einzel, hätte diesen 1. Platz auch 
verdient. Sie hat jedoch die Mannschaft 
des Jahrgangs 2005 und jünger mit La-

rissa und zwei Turnerinnen des Jahrgangs 
2006 (Anna-Lena und Jana) unterstützt. 
Für diesen Wettkampf fehlte uns auch Isa-
bel, die nach den Sommerferien, für uns 
alle überraschend, die Leistungsgruppe 
verlassen hat. Die Turnerinnen erreichten 
aber immerhin Platz 4 von elf Mannschaf-
ten, mit einem Punkt am Treppchen vor-
bei. Trotzdem ein schöner Erfolg.

Bei den Wettkämpfen der nächsten Jahr-
gangsklassen 2003 sowie auch 2001 wa-
ren wir nicht vertreten, da fehlen uns ein-
fach die Turnerinnen.
Die Einteilung des Jahrgangs 1999 und 
jünger bereitete uns einige Tage vor dem 
Wettkampf große Probleme. Sophie fiel 
wegen eines gebrochenen Fingers aus 
und Celine hatte schon wegen eines 
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anderen wichtigen Wett-
kampfs abgesagt. Übrig 
blieben Johanna, Kira und 
Jil, doch plötzlich verließ Jil 
eine Woche vor dem Wett-
kampf die Leistungsgruppe. 
Die Mädchen wollten aber 
unbedingt teilnehmen, weil 
für diesen Jahrgang nur 2 
Mannschaften gemeldet 
waren und somit die Qua-
lifikation für die Verbands-
gruppenausscheidung auf 
jeden Fall gesichert war. 
Da zwei Turnerinnen nicht 
starten konnten, haben wir 
Charlotte aus dem Jahr-
gang 2005 in die Mann-
schaft genommen. Sie holten den 2. Platz 
und konnten sich damit qualifizieren.
  
Beim „offenen“ Jahrgang belegten Lena, 
Sina, Ann-Christin, Miriam, Jana und Ta-
bea den 4. Platz von neun Mannschaf-
ten. Auch sie verdienen ein dickes Lob.
Lena Niekamp hat nicht nur geturnt, 
sondern war auch als Kampfrichterin im 
Einsatz, ebenso wie Bettina Weierstahl, 
Eva-Maria Novotny und Stefanie Dumm. 
Ihnen ein herzliches Dankeschön! Für die 
Trainerinnen Daggi und Jenny Zedler und 
für mich war es ein langer Tag, doch wir 
wurden mit den guten Ergebnissen der 18 
Turnerinnen belohnt. Der Wettkampf der 
Verbandsgruppenausscheidung wurde 
von den Essener Vereinen ausgerichtet. 
Alle Vereine, auch wenn sie nicht teil-
nahmen, hatten bestimmte Aufgaben zu 
erledigen. Wir waren für die Wertungsta-
feln an 4 Geräten zuständig. Letztendlich 
hatten nur Charlotte und Jana Zeit, sie 
haben ihre Aufgabe gut gemacht. Herz-
lichen Dank! Die anderen beiden Geräte 
besetzten Jenny und ich.

26 Mannschaften aus Essen, Krefeld und 
Neuss waren gemeldet. Der Verband 
Rhein-Ruhr nahm dieses Jahr nicht teil. 
Unsere Mannschaft des Jahrgangs 1999 
und jünger bestand nun aus Sophie (der 
Finger war wieder heil), Kira, Johanna und 
Celine. Doch am letzten Trainingstag wie-
der ein Schock. Kira verletzte sich am Bo-
den: Bänderriss! Eigentlich ein harmloses 
Übungsteil - Radwende - , doch der Fuß 
knickte um. Das bedeutet eine Woche 
Gips, dann voraussichtlich neun Wochen 
Schiene. Sie kam trotzdem in die Halle, 
um ihre Mannschaftskameradinnen zu-
mindest moralisch zu unterstützen. Die 
drei Turnerinnen erreichten dann einen 
guten 3. Platz. Herzlichen Glückwunsch.

Für die Teilnahme am 20.11.14 in Erkelenz 
reichte es zunächst allerdings nicht, da 
sich nur Platz 1 und Platz 2 qualifizieren. 
Doch eine Woche später erfuhren wir, 
dass der 2. Sieger (Neuss) nicht starten 
wird und somit Burgaltendorf nachrückt. 
Wir werden also doch am Landesfinale 
teilnehmen! Sylvia Dumm
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NOTRUF-Telefon-Nummern
(ohne Gewähr)

NOTRUF 112

POLIZEI 110

FEUERWEHR 112

St. Josef-Krankenhaus
E.-Kupferdreh 0201 455 0

Universitätsklinik Essen 0201 723 0

Alfried-Krupp-Krankenhaus 0201 434 1

Kliniken Essen-Mitte 0201 174 200 01

Elisabeth-Krankenhaus 0201 897 0

St. Elisabeth-Krankenhaus
Hattingen-Niederwenigern 02324 46 0

Ärztlicher Notfalldienst 0180 5044100

Krankentransport 19222

Giftnotruf 0228 19240

Kinder-Notdienst 0201 2799096

Notruf
„Gewalt gegen Frauen“ 08000-116016

„Tag des Judo“ in Burgaltendorf war ein voller Erfolg
Über 150 Kinder begeistert vom TVE-Judotraining 

Der 12.11.2014 wurde im 
Rahmen einer bundeswei-
ten Initiative des Deutschen 
Judo-Bund e.V. (DJB) in ganz 
Deutschland zum „Tag des 
Judo“ ausgerufen. Der TVE 
Burgaltendorf folgte dem Ruf 
und bot den Schülerinnen und 
Schülern der Grundschule die 
Möglichkeit, sich mit dem Ju-
dosport auseinanderzusetzen.
Von der ersten bis zur sechsten Stunde for-
derte das Trainerteam des TVE am „Tag 
des Judo“ allen Erst- und Zweitklässlern 
zum Kämpfen auf – selbstverständlich nur 
nach Regeln. Unter Berücksichtigung der 
festgeschriebenen Judowerte, wie zum 
Beispiel Mut, Hilfsbereitschaft und Respekt 
konnten die Kinder spielerisch Körperlich-
keit erfahren. Grundsätzlich sind darüber-
hinaus die Förderung der Entwicklung der 
sozialen Kompetenz, der Stärkung des 
Selbstbewusstseins sowie der Wertschät-
zung seiner selbst und anderen gegen-
über wichtige Ziele des Judosports.
Die Trainerassistenten des TVE waren be-

geistert von der Motivation der Kinder 
und Jugendlichen. Judo-Trainer Berthold 
Werth konnte bei vielen Kindern den 
„Spaß und die Freude in ihren Gesichtern“ 
erkennen. Das Training wurde speziell auf 
das Alter und die körperlichen Gegeben-
heiten der Kinder abgestimmt. Der 6-jähri-
gen Frida machte das „Pfützen-Spiel“ am 
meisten Spaß: „Das war lustig. Ich sollte 
immer versuchen meine Partnerin in die 
Pfütze zu bewegen und das andere Kind 
wollte das mit mir machen.“ So war der 
„Tag des Judo“ als Kooperationsprojekt 
zwischen TVE und Grundschule Burgalten-
dorf ein toller Tag für alle Beteiligten.
 Berthold Werth
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VEREINSRAT: JUGENDRAT: PROJEKT-TEAM 60plus/
Veranstaltungen:

tonARTisten,
Chor im TVE Burgaltendorf:

Stemmer, Willi / Beckmann-
Schlöns, Annelotte / Schmid, 
Sigrid / Schmittgen, Helga / 
Haselhoff, Annemarie / Vir-
nich, Gerlinde / Hohmann, 
Margot / Klenzan, Sigrid / 
Pörschke, Anton / Send, Heinz 
/ Hassmann, Sigrid / Brauksie-
pe, Hans-Joachim / Funken, 
Inken-Renée

Schäfer, Marc (Jugendleiter) 
/ Beuermann, Jérôme / Ca-
toir, Catharina / Gutknecht, 
Timo / Hackländer,  Ann-
Christin / Jankowski, Marc / 
Kluge, Jan / Meier, Julian / 
Niekamp, Lena / Petrat, Flo-
rian / Reikat, Dylan / Sauer, 
Fabian / Schmidt, Lydia / 
Struzek, Louisa / Urbaniak, 
Luca

Blum, Heiner
Busch, Hans
Löbbert, Ilona
Vienken, Dierk
Virnich, Dorothee
Wegerhoff, Dieter

Chorleiter:
Ludger Köller
Chorsprecherin:
Inken-Renée Funken
stellv. Chorsprecherin:
Monika Stahl
Notenbeauftragte:
Elke Hansch / Heike Hoffmann

TVE VORSTAND:

Spengler, Eckhard
Spengler, Gerhard
Spengler, Christiane
Semmerling, Stephan
Kernebeck, Ursula
Schäfer, Marc
Spengler, Monika
Spengler, Eduard
Kambeck, Brigitte

Vorsitzender
Geschäftsführer

Organisationsleiterin
Sportleiter

Sportleiterin
Jugendleiter
Freizeitleiterin

Ehrenvorsitzender
Seniorenreferent/-in

eckspengler@t-online.de
gerhardspengler@yahoo.de

christiane@spenglers.eu
stephan.semmerling@gmail.com

fam.kernebeck@web.de
marcschaefer1@web.de

monika.spengler@yahoo.de

b.kambeck@t-online.de

MITARBEITERKREIS ORGANISATION:

Spengler, Gerhard
Spengler, Christiane
Semmerling, Stephan
Spengler, Norbert
Breuer, Ulrike
Spengler, Monika
Stahl, Monika
Böse, Peter

Organisation & Führung
Organisation

Leitung AKTIV PUNKT
Mitgliederverwaltung
Finanzbuchhaltung

Innenarchitektur
Medienreferentin

Handwerk / Technik

gerhardspengler@yahoo.de
christiane@spenglers.eu

stephan.semmerling@gmail.com
norbert.spengler@arcor.de
hans-josef.breuer@gmx.de

monika.spengler@yahoo.de
monistahl@gmx.de

aupboese@arcor.de

MITARBEITERKREIS SPORT (Abteilungsleiter/-innen):

Semmerling, Stephan

Kernebeck, Ursula
Dörendahl, Andrea
Dumm, Sylvia
Schrade, Heide
Werth, Berthold
Schäfer, Marc
Spengler, Georg
Enigk, Gerda
Stoßberg, Rosemarie

Leitung Sportbetrieb, Leiter AKTIV PUNKT,
Kraftgerätetraining, Herzsport, Kursbetrieb

Leitung Sportbetrieb
Kinder- & Jugend-Turnen

Leistungs- & Rhönrad-Turnen
Eltern / Kind-Turnen

Kampfkunst
Badminton

Laufsport / Leichtathletik
Gymnastik für Frauen

Sport 60plus

stephan.semmerling@gmail.com

fam.kernebeck@web.de
andrea-sport@web.de

sylviadumm@yahoo.de
c.h.schrade@web.de

bertholdwerth@arcor.de
marcschaefer1@web.de

sport@spenglers.eu
gerda@enigk.de

Vereinsrat

Mitarbeiterkreis 
Freizeit

Mitarbeiterkreis 
Organisation

Mitarbeiterkreis 
Sport

Team
Freizeit

Jugendrat

TVE-Mitgliederversammlung

tjb-Jugendtreffen

Vorstand

Der Aufbau des TVE Burgaltendorf
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Der TVE erhebt:
1. eine Aufnahmegebühr (einmalig bei der Aufnahme in den Verein)
2. eine Nichtmitglieder-Teilnahmegebühr
3. einen Vereinsbeitrag (für die Vereinsmitgliedschaft)
4. einen Abteilungsbeitrag (zusätzlich zum Vereinsbeitrag) für die Sportangebote
- LEISTUNGS-Turnen - Laufsport - Kraftgerätetraining - Reha-Sport
- Rhönradturnen - Badminton - Judo - Chor
5. einen „Überweiserkosten-Zuschlag“ für Mitglieder ohne SEPA-Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung)
6. Kursgebühren für Sportangebote, die in Kursform angeboten werden

Beitragsregelungen

Welche Beitragsart? Wann? Wieviel? (einmalig)

Aufnahmegebühr: Neumitglieder, unabhängig v. Alter u. Beitragsart   8,00 €

Nichtmitglieder-Teilnahmegebühr:

Allen Interessenten/Interessentinnen (Ausnahme: Eltern/Kind-Turnen, Kraftgerätetraining, Kursprogramm) wird die Möglich-
keit eingeräumt, das Vereinsangebot bis zu einem Monat kostenlos auszuprobieren. Zum 01. des darauf folgenden Mo-
nats wird bei weiterer Nutzung von Vereinsangeboten die Mitgliedschaft im TVE Burgaltendorf - durch das Stellen eines 
Aufnahmeantrags - erforderlich. Für die Nutzung des Sportangebots nach Ablauf des Probemonats wird für die Zeit ohne 
Mitgliedschaft  eine „Nichtmitglieder-Teilnahmegebühr“ in Rechnung gestellt. Sie beträgt das Zweifache des ansonsten 
anfallenden Beitrags.

Welche Beitragsart? Wann? Wieviel? (monatlich)

Vereinsbeitrag: Einzelbeitrag

„Junge-Leute-Beitrag“ Mitglieder im Alter von 0 bis 24 Jahre 4,75 €

Einzelbeitrag „Erwachsene ab 25 J.“ Erwachsene ab 25 Jahre 5,25 €

Kurzzeitmitgliedsbeitrag

Förderbeitrag

beitragsfrei

nur möglich f. Teilnehmer/-innen Kraftgerätetraining

Bei Vorliegen spez. Voraussetzungen (z.B. Wohnsitz 
außerhalb von NW, Wohnsitz im Alten- oder Pflege-
heim) kann vom Vorstand der „Förderbeitrag“ ge-
währt werden

Mitglieder, die das 100. Lebensjahr erreicht haben

6,00 €

3,50 €

0,00 €

Vereinsbeitrag: Familienbeitrag

Mehrere Vereinsmitglieder aus einer
Familie
(Für jeden Familienangehörigen, der TVE-Mit-
glied werden will, ist ein separater Aufnahme-
Antrag zu stellen.)

Voraussetzung für die Anwendung des Familienbei-
trags ist die TVE-Mitgliedschaft von mindestens 2 
Personen (Mann, Frau, Kind(er) unter 21 J.) aus einer 
Familie

für 2 Mitglieder aus 
einer Familie: 9,00 €

Für jedes weitere 
Mitglied: 2,00 € 

zusätzlich.

Vereinsbeitrag: Obergrenzenregelung
(nur auf Antrag hin)

Diese Beitragsart umfasst die Teilnahmeberechti-
gung aller TVE-Mitglieder innerhalb einer Familie 
(Eltern sowie Kinder bis zur Vollendung des 21. Le-
bensjahres) an allen Sportangeboten des TVE mit 
Ausnahme von Kursen, Workshops u.ä., Kraftgeräte-
training, Herzsport, Chor, Aufnahmegebühr.
Diese Beitragsart wird nicht rückwirkend und nicht 
monatlich anteilig gewährt.

150,00 € pro Halbj.

Abteilungs-/Gruppenbeiträge
(zusätzlich zum Vereinsbeitrag):

Teilnehmer der Sportangebote: unabhängig vom Alter

- Leistungsturnen
- Rhönrad-Turnen

7,00 €
4,50 €

- Judo Mitglieder im Alter bis 24 Jahre:
Mitglieder im Alter ab 25 Jahre:
(Pass- und Sichtmarkengebühren inklusive,
Wettkampf- und Gürtelprüfungsgebühren exklusive)

7,00 €
10,00 €

- Badminton (Limitiertes Ballbudget inklusive) 6,00 €

- Laufsport 2,00 €

- Chor „tonARTisten“ Mitglieder im Alter bis 24 Jahre:
Mitglieder im Alter ab 25 Jahre:

3,00 €
8,00 €

- Kraftgerätetraining 24,00 €
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Welche Beitragsart? Wann? Wieviel? (monatlich)

Abteilungs-/Gruppenbeiträge
(zusätzlich zum Vereinsbeitrag):

Teilnehmer der Sportangebote: unabhängig vom Alter

REHA-Sport:
- Herzsport (bei KV-Zuschussfähigkeit)
- Herzsport (ohne KV-Zuschussfähigkeit)
- Sport in der Krebsnachsorge wird in Kursform angeboten

3,75 €
10,00 €

s. Kursprogramm

Kursgebühr zusätzl. für Angebote in Kursform unabhängig vom Alter s. Kursprogramm

Überweiserkosten-Zuschlag wird erhoben, 
wenn kein/e SEPA-Lastschriftmandat (Einzugs-
ermächtigung) vorliegt

unabhängig vom Alter 3,00 €
(Jahr)

Hinweise:
Umstellungen der Beitragsart wg. der Erreichung von Altersgrenzen erfolgen erst zum Beginn des nachfolgenden Halbjahres.
Ein Austritt kann nur zum Jahresende (31.12.) und nur schriftlich erfolgen. Beiträge sind bis zum Datum der Beendigung der 
Mitgliedschaft - unabhängig vom Zeitpunkt der Austritts-Erklärung - zu zahlen.
Kurzzeitmitglieder können den Austritt zum 30.06. und 31.12. eines jeden Jahres schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
im TVE-Büro erklären.
Die Beendigung der ABTEILUNGSzugehörigkeit kann - unabhängig von der VEREINSmitgliedschaft - zum 30.6. und 31.12. 
eines jeden Jahres schriftlich oder mündlich zur Niederschrift im TVE-Büro erfolgen. 
Der gesamte Jahresbeitrag ist, soweit kein SEPA-Lastschriftmandat/keine Einzugsermächtigung erteilt wurde, jährlich zum 
15. April fällig.
Die durch ein Mahnverfahren entstehenden Kosten gehen zu Lasten des/der Säumigen, ebenso Bankrückbelastungsgebüh-
ren, die das Mitglied verursacht hat.
Der Einzug von Forderungen (Mitgliedsbeiträge u. Gebühren; Eigenleistungen f. Sportkleidung, f. d. Teilnahme an Freizeitak-
tivitäten, Wettkämpfen und Ähnlichem) erfolgt ab 2014 im Europäischen SEPA-Basis-Lastschriftverfahren, und zwar terminlich
• am 1. März die Vereins- und Abteilungsbeiträge für das erste Halbjahr des Jahres (für Mitglieder, die nach dem 1. März 

d.J. aufgenommen wurden, am 30.06. („Nachzüglerbeitragseinzug“)
• am 1. September die Vereins- und Abteilungsbeiträge für das zweite Halbjahr des Jahres (für Mitglieder, die nach dem 

1. September d.J. aufgenommen wurden, am 27.12. („Nachzüglerbeitragseinzug“)
• am 1. April die Kursgebühren  für die Kurse des ersten Halbjahres
• am 1. Oktober die Kursgebühren für die Kurse des zweiten Halbjahres
• monatlich am 15. der Abteilungsbeitrag „Kraftgerätetraining“ und der Kurzzeitmitgliedsbeitrag.
Ist der Einzugstermin kein Geschäftstag, erfolgt der Einzug am nächst folgenden Geschäftstag. Die Mitglieds-Nr. gilt im SEPA-
Basis-Lastschriftverfahren als Mandatsreferenz. Gläubiger-Identifikations-Nr. des TVE Burgaltendorf: DE19TVE00000031443
Informationspflicht des Mitglieds:
Ist das Mitglied nicht selbst Zahler/-in von Forderungen des Vereins, sondern z.B. ein Elternteil oder der/die Ehepartner/-in 
ist Kontoinhaber/-in des im SEPA-Lastschriftmandat/in der Einzugsermächtigung angegebenen Kontos, hat das Mitglied die 
Pflicht, den/die Zahler/-in über anstehende Lastschrifteinzüge zu informieren.
Bankverbindung: KTO 200 020 700  BLZ 36060488 (Geno Bank Essen)
  IBAN DE69360604880200020700  BIC GENODEM1GBE

Steckbrief des TVE Burgaltendorf
Gründung/ Vereinsregister
Der TVE wurde am 10. März 1901 gegründet und ist unter der Nr. 282 beim Amtsgericht Essen - Steele eingetragen.
TVE-Jugend
Die „TVE-Jugend“ ist die eigenständige Kinder- und Jugendorganisation des TVE. Zu ihr gehören automatisch alle Mitglieder 
bis zur Vollendung d. 18. Lebensjahres. Die „TVE-Jugend“ ist gleichermassen Sport- u. Jugendorganisation.
Verfassung
Die Vereinssatzung und die gesetzlichen Vorschriften des Vereinsrechts bilden die Verfassung des TVE.
Gesetzliche Vertreter
Den Vorstand im Sinne des § 26 II Bürgerliches Gesetzbuch (BGB), also die gesetzliche Vertretung, bilden der/die Vorsitzende 
(Eckhard Spengler), der/die Geschäftsführer/-in (Gerhard Spengler), der/die Organisationsleiter/-in (Christiane Spengler), so-
wie der/die von der Mitgliederversammlung gewählte Sportleiter (Stephan Semmerling).
Kenn-Nummern

Vereinsregister Amtsgericht Steele 20282 Landessportbund NRW, Essener Sportbund 1003172

Finanzamt Essen-Ost 111/5781/0629 Essener Sängerkreis 191511000

Deutsches Jugendherbergswerk 9670985 Rheinischer Turnerbund 1107008

GEMA 421581 Badminton-Landesverband NW e.V. 473

Sporthilfe e.V. 1003172 Nordrhein-Westfälischer Judo-Verband e.V. 4001006
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TVE-Terminkalender 
(stets aktuell im internet unter www.tve-burgaltendorf.de)

DATUM ZEIT ORT MASSNAHME
01.12.2014 15.00 h Alte Hauptstr. Monatliches Treffen der Sportgruppe „Sitzgymnastik“
   (Ltg.: Barbara Zimmermann) im „CafeTraum“
01.12.2014 20.00 h AKTIV PUNKT, Komm.-R. Gemütlicher Adventabend der tonARTisten
03.12.2014 15.30 h Rathaustheater Sonderveranstaltung: Weihnachtslesung Thomas Glup
03.12.2014 ab 16.30 h Th Holteyer Str. 1. TVE Shiai (vereinsinternes Turnier der Abteilung Judo)
08.12.2014 20.00 h AKTIV PUNKT, Komm.-R. Weihnachtsfeier Wirbelsäulengymnastik (Rosi Stoßberg) 
08.12.2014 16.00-18.00 h AKTIV PUNKT, Bespr.-R. Jahresabschlussfeier der Gruppe „Spazieren gehen“
09.12.2014 18.00.h AKTIV PUNKT, Komm.-R. Weihnachtsfeier Frauengymnastik (Gaby Marquass)
09.12.2014 15.00 h Cafétraum Adventfeier der Gruppe „Fit im vierten Viertel“
10.12.2014- ganztägig Sh Auf dem Loh Die Sh Auf dem Loh steht wegen der Vorbereitungen
11.12.2014   für eine Schulweihnachtsfeier nicht zur Verfügung
10.12.2014 ab 16.00 h Th Holteyer Str. Gürtelprüfung Judo
11.12.2014 ab 18.00 h Gaststätte „Vogelsang“ Weihnachtsfeier der Frauengymnastikgruppe „E“
   (Rosemarie Stoßberg)
13.12.2014 11.00 h AKTIV PUNKT, Komm.-R. Gruppengeburtstagsfeier Hannelore Eckert
   mit der 60plus-Sportgruppe „D“
13.12.2014 16.00 h Duisburg Abteilung Badminton: Jugend-Mannschaftsspiel
   (DSC Kaiserberg M1 - TVE Burgaltendorf M1)
16.12.2014 18.00-20.00 h AKTIV PUNKT, Bespr.-R. Jahresausklang der Krebs-Sportgruppe 
18.12.2014 ab 17.00 h Rest. „Burgfreund“ Weihnachtsfeier der Frauengymnastikgruppe „D“
   (Rosemarie Stoßberg)
20.12.2014-     NRW-Weihnachtsferien 2014/2015
06.01.2014    (ggf. angrenzende Wochenenden incl.)
22.12.2014 17.00 h Rest. „Burgfreund“ Weihnachtsfeier der Wassergymnastikgruppe „B“
   (Stephan Semmerling / Monika Krieg)
22.12.2014 19.00-23.00 h Restaurant „Im Fass“ Weihnachtliches Zusammensein der Gruppe „Fit ab 40“
   (Stephan Semmerling)
06.01.2015 19.00-21.00 h AKTIV PUNKT, Komm.-R. 60plus-Abend Nachlese 2014 / Vorausschau 2015
10.01.2015 16.00 h Sh Auf dem Loh Abteilung Badminton: Jugend-Mannschaftsspiel
   (TVE Burgaltendorf M1 - TV Stoppenberg M2)
14.01.2015 18.00-19.30 h AKTIV PUNKT, Komm.-R. Neujahrsworkshop für alle Mitglieder des Sportbetriebs
   mit dem Vorstand
19.01.2015 20.00-22.00 h AKTIV PUNKT, Komm.-R. Chorversammlung 2015 der tonARTisten (statt Probe)
20.01.2015 20.00 h AKTIV PUNKT, Bespr.-R. Prüfung der TVE-Finanzbuchhaltung durch die von der
   Mitgliederversammlung gewählten Buchprüfer
24.01.2015 16.00 h Oer-Erkenschwick Abteilung Badminton: Jugend-Mannschaftsspiel
   (KSV Erkenschwick M2 - TVE Burgaltendorf M1)
28.01.2015 18.00-20.00 h AKTIV PUNKT, Bespr.-R. TVE-Vorstandsbesprechung 2015/01
31.01.2015 16.00 h Sh Auf dem Loh Abteilung Badminton: Jugend-Mannschaftsspiel
   (TVE Burgaltendorf M1 - B RW Borbeck M1)
07.02.2015 16.00 h Duisburg Abteilung Badminton: Jugend-Mannschaftsspiel
   (OSC Rheinhausen M2 - TVE Burgaltendorf M1)
14.02.2015- ganztägig Ev. Tagungszentrum Probenwochenende der tonARTisten
15.02.2015  Wuppertal
14.02.2015 11.00 h AKTIV PUNKT, Komm.-R. Jugendtreffen 2015
   („Vollversammlung“ der TVE-Jugend), mit Frühstück
15.02.2015     Redaktionsschluss für die Ausgabe 140/März 2015
   der Vereinszeitschrift WURFSPIESS
07.03.2015 16.00 h Sh Auf dem Loh Abteilung Badminton: Jugend-Mannschaftsspiel
   (TVE Burgaltendorf M1 - VfB GW Mülheim M2)
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